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Herr, nimm nur nie den Mut von mir! 
Mag ſoviel Weh der Tag auch bringen — 
Ich will ihn zwingen . 

Und Sieger ſein vor mir und dir! 


Laß meine Augen mir nur blank, 
Daß ich den Weg entlang kann ſehen, 
l Ich will ihn gehen 
Durch Roſen⸗ oder Dorngerank. 


Und braucht die ganze Welt Gewalt — 
Dich will ich greifen mit den Händen 
Mir iſt, als fänden g 
Bei dir allein ſie ihren Halt! 
Heinrich Zerkaulen. 


Die letzte Etappe. 


Trampezynski gegen Kiersli. 

r haben geſtern als Antwort auf den auffehen- 
N genden Artikel des Herrn Oberſtaatsanwalt Kierski 
im „Kurfer Poznanski“, in dem die Aufhebung des 

onen erbeitenfäusnertrages mit unverblümter 
er gefordert wird, einige Sätze aus dem Begleit⸗ 
5 885 des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Clemenceau 
10 eſem Traktat abgedruckt. Wir ſind heute in der Lage, 
Fa die Meinung eines hervorragenden Führers des 
Bolentums, der übrigens dem „Kurjer Poznanski“ ſehr 
2 ſteht, den weniger uns als dem Anfehen der pol⸗ 
5 chen Nation gefährlichen Forderungen des Herrn 
3 entgegenzuhalten. Vor allem handelt es ſich dabei 
die Widerlegung der Kierskiſchen Behauptung, daß die 


Internationale Garantie des Minderheitenſchutzvertrages, zu 
e ir ſich der polniſche Staat als einer der weſentlichſten 


densbedingungen feierlich bekannt hat, völlig über⸗ 


Müffig geworden fei, nachbem der volniſche Staat in ſeiner 


el vorbildlichen Verfaſſung die materiellen Beſtimmun⸗ 
zen dieſes Vertrages zum eigenen Geſetz erhoben hat. 
Wir geben zu dieſer Frage dem Herrn 5 
10 Senatsmarſchall von Trampezynski 
bisch Wort, der in ſeiner Eigenſchaft als Mitglied des preu⸗ 
iſchen Abgeordnetenhauſes am 21. Januar 1918 u. a, fol⸗ 
gendes öffentlich außführte: i 
er auf die Geſchichte zurückblickt, wird es als einen 
BE ag gegen die Sehnſucht nach einem dauernden Frieden 
88 wenn die Mittelmächte (gedacht wird an den 
N eden von Breſt⸗Litowsk. D. Red.) erklärten, daß ſie die 
Hegelung der Rechte der nationalen Minoritäten ausſchließ⸗ 
: ch auf den verfaſſungsmäßigen inneren Weg verweiſen. 
41 Ich behaupte, daß, wenn jemand den Schutz der natio⸗ 
sen Minoritäten zwar für erforderlich, aber für eine Frage 
Fa inneren Politik erklärt, er ſich oder — andere belügt. 
—— wahr! bei den Polen) Denn was tft eigentlich der 
Bi at? In normalen Verhältniſſen ift der Staat immer 
15 Mehrheit des Staates. Es kommen ja Ausnahmen vor, 
* eine falſche Mehrheit auf Grund der größeren Geldſäcke 
giert, aber dann find die Verhältniſſe noch ſchlimmer. 
1 8 nun die Mehrheit in dem Staate regiert, ihren Willen 
Me Minderheit aufdrückt, fo iſt es geradezu ſinnlos, daß die 
mehrheit allein über die Rechte und über den Schutz der 
—— entſcheiden fol. Man wende nicht ein, daß das 
di ze normale Staatsleben eigentlich darauf beruhe, daß 
e Mehrheit im Staate entſcheidet; denn dies iſt auch voll⸗ 
15 90 in der Ordnung, aber nur für alle wirklich 
* Angelegenheiten. Wenn im Staate die konſer⸗ 
3 Mehrheit über die liberale Minderheit regiert, oder 
anmgekehrt, die liberale Mehrheit über die konſervative 
lebe orbelt. fo lieat der Schutz der Minderheit darin, daß 
tan Mißbrauch der Macht das Rechtsgefühl des Volkes auf. 
m elt, und daß bei den nächſten Wahlen die frühere Min- 
zur Mehrheit wird. Aber dieſer natürliche Schutz 
In den nationalen 
5 haßen ‚mtr die Erfahrung gemacht, daß ſelbſt ſehr 
nicht lich denkende Menſchen uns in der Öffentlichkeit 
Te recht geben, weil ſie einfach den nationalen 
ror fürchten. (Sehr richtig! bei den Polen.) 
von an kann ſich da micht wundern, daß man in Europa 
Mit Pokermethoden ſpricht! Tatſächlich gibt es nur ein 
9 el, bei dem die nationalen Minderheiten zu ihrem Recht 
r können, nämlich die zwiſchenſtaatliche Feſt⸗ 
Mirz allgemeiner materieller Rechte der 
1 Werpeitex in allen Staaten und die Zulaſſung 
über internationalen Schiedsgerichtshofes 
(des die daraus eutſtehenden Streitigkeiten. Wenn jemand 
* einwendet, es läge darin eine Beleidigung 
Staates, daß ſich andere in feine inneren Verhält⸗ 


 Mansyunzı der gegenteiligen Anſicht. Wenn 
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5 deten men im Privatleben eines ſchweren Unrechts bes 
Auldiat wird, je krebt er naturgemäß dahin, möglichſt einen 
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Bromberg, Sonntag den 2 


einmiſchen wollen, ſo bin ich über den Ehren⸗ 


in Polen 


t der: 


5 
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unparteiiſchen Gerichtshof zu finden, vor dem er ſich von 
dem Vorwurf reinigen kaun. (Sehr richtig! Bei den Polen.) 
. . . Alle diejenigen Staaten, und alle diejenigen Staats⸗ 
regierungen, die ein reines Gewiſſen haben, braun 
chen vor einem derartigen Gerichtshof beine 
Furcht zu haben. (Sehr richtig! bei den Polen.) 
Meine Herren, ich ſpreche hier durchaus nicht allein als 
Vertreter eines unterdrückten Volksteils. Sie wer⸗ 
den ſich erinnern, daß auch meine Landsleute in O ſt⸗ 
galizien beſchuldigt wurden, daß ſie die Ruthenen 
unterdrückten und zwar häufig ſelbſt von dieſer Stelle aus. 
Was nützt uns alles Beſtreiten, was nützt uns alles Reden 
darüber? Meine Landsleute hätten es ſehr gern weichen, 
wenn es irgendeinen internationalen Gerichtshof gegeben 
hätte, vor dem ſie hätten beweiſen können, wie wenig 
Wahres an eder Beſchuldigung iſt. (Sehr richtig! bei den 
Polen.) Wenn es einen Gerichtshof gegeben hätte, vor 
welchem wir in aller Öffentlichkeit hätten verhandeln 
können, ſo wäre die Wahrheit an das Licht gekommen. Der 
Gedanke der internationalen Regelung iſt übrigens gar 
nicht ſo neu. Ich erinnere an die Schriften von Renner, 
Gothein, ich erinnere auch daran, daß Seine Heiligkeit, der 
Papſt, in feinem Rundſchreiben erklärt hat, daß die Sub⸗ 
jekte des Völkerrechts nicht allein Staaten ſind, ſondern 


| auch Völker 


Die Inſtanz iſt m. E. ohne weiteres gegeben in dem 
internationalen Friedensgericht im Haag, an deſſen völliger 
Unparteilichkeit nicht gezweifelt werden kann. (Es gab 
damals noch keinen Völkerbund, ſonſt hätte der Redner 
vermutlich dieſen erwähnt. — D. Red.) Eine Vollſtreckung 
des Schiedsſpruches iſt allerdings ziemlich illuſoriſch, aber 
dasſelbe trifft doch bei allen völkerrechtlichen Schiedsſprüchen 
zu. Es ſind vielleicht ein paar hundert Schiedsſprüche in 
den letzten Jahrzehnten ergangen — ihnen allen fehlte die 
Vollſtreckungs möglichkeit, und es iſt noch keinem 
Staate eingefallen (vor 1918. D. Red.), ſich der Voll⸗ 
ſtreckung des Schiedsſpruches zu entziehen, wenn er ein⸗ 


mal auf den Schiedsgerichtsſpruch eingegangen bar. 


Meine Herren, wenn auch ſcheinbar in dieſem Kriege 
die Kultur am Boden liegt, jo wird nach meiner Über⸗ 
zeugung der Krieg doch eine Lehre für die Meuſchheit nach 
der Richtung ſein, daß nicht Macht das erſte ſei, ſondern das 
Recht. Deshalb dürfen alle nationalen Minoritäten die 
Hoffnung hegen, daß ſchon der moraliſche Druck eines 
Schiedsſpruches genügen wird, um einen wirkſamen Schutz 
der Minderheiten zu bilden.“ 

Wir geben dieſe vortrefflichen Ausführungen des Herrn 
Senatsmarſchalls von Trampezyns ki, die wir als die 
erſte Etappe auf einem ehrenvollen Wege zu neuem 
Leben der polniſchen Nation bezeichnen möchten, nicht nur 
Herrn Kierski, ſondern der geſamten polniſchen Volks⸗ 
gemeinſchaft zur Kenntnis, damit ſie nicht von Menſchen 
die Verträge hinwegdisputieren, um die Machtpolitik des 
Tages zu treiben, in eine letzte Etappe gedrängt werden 
die keiner von uns dem polniſchen Volk im Hinblick auf 
ſeine ehrwürdige Tradition und ſeinen ſtarken Lebenswillen 
gönnen möchte. Der Herr Senatsmarſchall von Tram p⸗ 
czuns ki hat in der oben erwähnten Rede erklärt, daß das 
polniſche Volk in dem Kampf um ſeine Rechte niemals 
das deutſche Volk als Gegner betrachtet habe 
„Wir erkennen gern an,“ jo führte er aus, daß durch das 
von uns zu erkämpfende Recht, durch die von uns zu er⸗ 
kämpfende Freiheit das Recht und die Freiheit der deut⸗ 
ſchen Mitbürger in keiner Weife beeinträchtigt werden darf. 
Es wird uns Feindſeligkeit vorgeworfen: wenn es nun auch 
ſprichwörtlich heißt, daß ein dauerndes Einvernehmen zwi⸗ 
ſchen Nachbarvölker undenkbar fei, fo möchte ich daran er⸗ 
innern, daß im Laufe der letzten vierhundert Jahre das 
deutſche Volk niemals Veranlaſſung gehabt hat, ſich über den 
polniſchen Nachbar zu beklagen. Bei allen Kataſtrophen, 
welche in dieſen Jahrhunderten über das deutſche Volk 
hereingebrochen find, war der polniſche Nachbar der 
einzige, vor welchem das deutſche Volk Ruhe 
gehabt hat.“ f 

Wir haben von Herrn von Trampezynski ſoeben 
derart vortreffliche Ausſprüche gehört, daß wir mit ihm über 
die hiſtoriſche Wahrheit der letzten Behauptung nicht 
rechten wollen. Was in den letzten vierhundert Jahren in 
dem deutſch⸗polniſchen Verhältniſſe an Gutem und Böſem 
auf beiden Seiten geſchah, ſteht aufgezeichnet in den Akten 
des Oberſten Richters aller Völker, die wir in ruhigen 
Zeiten noch einmal nüchtern ſtudieren werden. Was in den 
letzten vier Jahren geſchah, wird ſelbſt Herrn von Tram p⸗ 
czynski kaum zu der Behauptung ermutigen, daß das 
deutſche Volk in ſeiner letzten großen Kataſtrophe vor dem 
polniſchen Nachbar Ruhe gehabt habe. Wir denken dabei 


nur an das Leid der deutſchen Minderheit in 
Polen, das trotz des Minderheitenſchutzvertrages und der 
Schiedsſprüche einer internationalen Inſtanz nicht abzu⸗ 


wenden war und das oh ne dieſe internationale Garantie 


nicht gerade Linderung erfahren dürfte. Wir denken daran, 


daß der berühmte Wagen des Dry mala, den das 
von uns nicht ſcharf genug zu verurteilende Niederlaſſungs⸗ 


genpr 
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nach Polen zurückkehren. 


handlungen. 


langfriſtigen Goldanleihe an Polen ab, 
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die 30 mim breite Kolonelzeile 1200 Mark, für:? 
2280 mm breite Reklamezeile 5000 Mark. Oeuſchland 2 


47. Jahrg. 
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Mark u. Dollar am 25. Auguſt 


(Lorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags.) 
Danziger Börſe 


100 p. N. loko 1600 db. N. 1 Doll. 4 500 000 b. . 
(Auszahlung Warſchan —): 


Warſchauer Börſe 
1 d. MN. 8 0,05 p. M. 1 Dollar 247 000 p. N. 


verbot für polniſche Parzellenſiedler als wirkſames Propa⸗ 
gandainſtrument durch die weite Welt führte, daß dieſer 
Wagen nur auf zwei Axen ruhte, während wir die Axen 
jener Eiſenbahnzüge nicht zählen können, auf denen ſich mehr 
als 600 000 Deutſche aus ihrer polniſch gewordenen Hei 
fortbewegten. 5 


Der ulrainiſche Metropolit darf nicht 
nach Polen! Er 
Metropolit Szeptycki an der polniſchen Grenze angehalten. 
Wie aus Krakau gemeldet wird, wurde der ukrainiſche 
Metropolit Szeptyceki auf Anordnung des Miniſters des 
Innern geſtern an der Grenze in Dziedzitz angehalten und 
ihm der Eintritt in Polen verwehrt. ö 
Zu dem Vertreter einer Warſchauer Zeitung hat ſich 
Miniſter Dr. Glabinski über den Fall wie ſolgt ge⸗ 
äußert: „Die letzte Regierung hat Szeptyeki die Rück ⸗ 
kehr nach Lemberg geitattet, aber nur unter der 
Bedingung, daß er an die Ukrainer eine Kund⸗ 
gebung erläßt, worin dieſe zum Gehorſam und Ver⸗ 
trauen zu Polen aufgefordert werden ſollten. Der 
Hirtenbrief indeſſen, den Szeptyeki der Regierung zur Ge⸗ 
nehmigung überjandte, bewegte ſich nur in Gemeinplätzen, 
und zum Schluß erklärte Szeptyeki, daß er ſich niemals mit 
politiſchen Dingen befaßt habe. Einen ſolchen Brief konnte 
die Regierung nicht annehmen und ſie verlangte von dem 
Metropoliten, er ſolle in Wien bleiben und nicht 
Aber Szeptyeki verſuchte, 
am Donnerstag die polniſche Grenze zu überſchreiten, ohne 
die Regierung zu benachrichtigen.“ f 2 
f 10 3 


Der Metropolit Szeptyeki iſt das Oberhaupt 
der national⸗ukrainiſchen, griechiſch⸗u nierten Kir che 
in Oſtgalizien; ſeinem Lemberger Erzbistum unter» 
ſtehen die Bistümer Tarnopol und Stanislau mit 
insgeſamt etwa 3 Millionen Seelen. Der Metropolit er⸗ 
ſcheint nicht nur als geiſtige, ſondern auch als der v ö l 
ki ſche Führer feiner Gemeinden, die erſt im März d. as 
durch den Spruch des Botſchafterrates der polniſchen Repu⸗ 
blik einverleibt wurden. ; „ 

Wir verſtehen nicht, warum unſere Regierung die Ein⸗ 
reiſe des bekannten Metropoliten verhindert hat. Hielt 
man wirklich ſeine Tätigkeit für ſtaatsgefährlich, io, dürfte 
diefe Staatsgefährlichkeit durch eine derartige Maßnahme 
kaum beſchränkt werden. Wie würde es wohl auf das pol⸗ 
niſche Volk gewirkt haben, wenn man zu preußiſcher Zeit 
einen ihrer nationalen Erzbiſchöfe von ſeiner Parochie aus⸗ 
geſchloſſen hätte? Es kommt hinzu, daß Szeptyeki der 
übrigens früher römiſch⸗katholiſch war und ein leiblicher 
Bruder des polniſchen Kriegsminifttrs ih, 
beim Vatikan in ganz beſonders hohen Ehren 8 
Das päpſtliche Wort iſt bekannt, daß Rom mit Hilfe ö 
Ruthenen das weite Rußland bekehren müſſe. f 


Das Ausland und Polens Finanzen. 
Die franzöſiſche Anleihe ausſichtslos — 


4 


die Amerikaner ſpringen ein. 
Verpfändung der Zölle und des Tabakmonopols? 3 


Der Warſchauer Berichterſtatter der „Voſſ. 31.“ 
meldet am 22. d. M. aus unſerer Hauptſtadt: e 

„Eine heute erſchienene halbamtliche Erklärung beſtreitet 
die Richtigkeit der vor einigen Tagen durch die Preſſe ge⸗ 
gangenen Meldung von den in Paris durch den polnifchem 
Handelsminiſter Kucharski gepflogenen Anleih ever. 
i Dieſes Dementi beruht auf künſtlichen 
Wortſpielereien rein formaler Natur, denn Herr Kucharski 
hat in Paris nicht nur Anleiheverhandlungen geführt. ſon⸗ 
dern dieſe bereits zu einem Präliminarvertrag ve 
dichtet. Allerdings nicht mit der Pariſer Regierung und 
franzöſiſchen Finanzkreiſen, die, in höflicher aber beſtimmter 
Weiſe, abgelehnt haben, den franzöſiſchen Geldmarkt für die 
volniſche Milliardenanleihe zu erſchließen. Es ſei dahin⸗ 
geſtellt, ob gleichzeitig, oder erſt nach der franzöſiſchen Ab⸗ 
lehnung Herr Kucharski durch die mit ihm zuſammen nach 
Paris gekommenen beiden Vermittler Hamerling und 
Goldberg Anleiheverhandlungen mit dem dortigen Ver⸗ 
treter der amerikaniſchen Morganbank begonnen hat, 
auch nach mehreren Tagen zu einem gewiſſen Ergebnis ge⸗ 
führt haben. 1 

Die Morganbank lehnte zwar die Gewährung einer 
ſchloß aber mit 
Kucharski einen Vorvertrag auf Schaffung einer polni⸗ 
ſchen Emiſſionsbank mit amerikaniſchem Ka 
pital ab. Die Zettelbank ſoll mit 120 Millionen Dollar 
Grundkapital ausgeſtattet werden, von denen ein Sechſtel 
die polniſche ſtaatliche Darlehnskaſſe beiſteuert, während fürn 
die reſtlichen fünf Sechſtel die Morganbank dem neuen pol» 
niſchen Emiſſionsinſtitute Kredite eröffnet, und zwar gegen 


Verpfändung der polniſchen Zollein nahmen 


und nach anderer Lesart auch des polniſchen Tabgak⸗ 
monopols. Ob die Morgaubank die ganze Operation 
ſelber durchführen oder aber auch franzöſiſche Bankkreiſe 


berangieben wird, ſtebt 


‚ein Verband poluiſcher Le 


Die dortige Bevölkerung iſt mit 


Es erſcheint unerfindlich, 
ſachen, über die 


hat, und die morgen von dem zuſammentretenden 
rat behandelt werden ſollen, 
rung die Sache ſo darſtellt, 
9 5 gleichſam zu Vergn 

der ſoll man ernſtlich glauben, 
Paris mit der Morganbänt den 


ügungszwecken geweilt 


Pariſer Regierung und den 
habei? Es iſt noch zu früh, 
einzugehen, 
äußerſt ſchwere un 
tungen auferlegen würde: 


tung der Emiſſionsbank 
20 Miltönen Dollar 

lichen Darlehnskaſſe 
fremden 
Milliarden Polenmark, alſo 


per Ultimo Juli 


zwiſchen ein gut Teil 
gewandt ſein dürfte. 
Bälde ſich mit dem P 
befaſſen haben. 


Die Polen in Lettland. 


Von einer auf dem Gebiet des Bildungsweſens maß⸗ 
gebenden polniſchen Perſönlichkeit erhielt die „Gazeta 
Warszawska“ folgende Informationen über das Leben 
der Polen in Lettland: 

Die polniſche Bevölkerung in Lettland iſt nicht zahl⸗ 
vertreten, doch ſie ſucht ſich zu konſolidieren, indem 
erufsvereinigungen gründet. So beſteht z. B. in Ri ga 

€ hrer, deſſen Vorſitzender 
der Pfarrer Styozko iſt. Im Auguſt v. J. wurde das 

Statut dieſes Verbandes beſtätigt. Seit dieſer Zeit traten 
dem Verbande etwa 60 Mitglieder bei, d. h. faſt alle Ver⸗ 
treter der polniſchen Lehrerſchaft. In Bezug auf das Inter⸗ 
eſſe, das polniſchen Fragen entgegengebracht wird, kann 
Lettland in zwei Teile geteilt werden. Riga und ſeine Um⸗ 

gegend haben einen rein lettiſchen Charakter, und nur die 

Deutſchen repräſentieren dort eine ſtarke nationale Minder⸗ 
heit. Die lettiſche Bevölkerung und die Lokalbehörden find 
der polniſchen Bevölkerung wohlgeſinnt, was aus der 
Unterſtützung hervorgeht, die die polniſche Volks⸗ 
ſchule, in der 1000 Kinder unterrichtet werden, genießt. 
Dagegen hat im nordöſtlichen Teile Lettgallens (Dünaburg) 
die Sumpathie für Polen eine weit tiefere Grundlage. 

der polniſchen Idee mit 
ſtarken Banden der Tradition und der geſchichtlichen Ver⸗ 
gangenheit eng verbunden, und aus dieſem Grunde bringen 

die Behörden in dieſen Gegenden dem polniſchen Element 
ein gewiſſes Mißtrauen entgegen; ſie ſind cher geneigt, 
die weiß ruſſiſche Bewegung zu unterſtützen, was 

2. B. durch die Gründung von weißruſſiſchen Schulen in die 
Erſcheinung tritt. In dieſen Gegenden iſt die polniſche 

Lehrerſchaft für die polniſchen Kinder das einzige Binde⸗ 
glied mit ihrem Vaterlande (hier kann man alſo den ver⸗ 
pönten Ausdruck „Vaterland“ gebrauchen! — D. Red.), doch 

in ihrer Arbeit begegnet ſie großen Schwierigkeiten, zumal 
es an Lehrmitteln fehlt. Man rechnet auf die Hilfe des 

Unterrichtsminiſters, der, wie man annimmt, ſich des Loſes 
der polniſchen Kinder in Lettland annehmen wird. Pol⸗ 
niſche Studenten gibt es in Lettland nur wenige, ſo daß ſie 
ſich zu einer Verbindung nicht vereinigen konnten. Die 
Rigaer Univerſität beſuchen höchſten 14 Polen. 


Preſſe⸗Prozeſſe. 


Zweimal in dieſer Woche wurde im Poſener Bezirks⸗ 


rei 
ſie 


gericht gegen Redakteure des „Poſener Tageblatts“ 


verhandelt. Das Blatt berichtet darüber: 

Am Dienstag hatten ſich die beiden politiſchen Re⸗ 
dakteure, Dr. Wilhelm Loewenthal und Dr. Martin 
Meiſter, vor den Richtern zu verantworten. 

Dem zuerſt Genannten, als dem Hauptſchriftleiter des 


Blattes, wurde zur Laſt gelegt Vergehen gegen den § 7, Ab⸗ 


ſatz 2 des Preſſegeſetzes vom 7. Mai 1874. Der Paragraph 
lautet: „Die Benennung mehrerer Perſonen als verant⸗ 
wortliche Redakteure iſt nur dann zuläſſig, wenn aus Form 
und Inhalt der Benennung mit Beſtimmtheit zu erſehen iſt, 
für welchen Teil der Druckſchrift jede der benannten Per⸗ 


ſonen die Redaktion beſorgt.“ 


dies bis jetzt beanſtandet wurde, und er, der Angeklagte 


Md. Dann 


Das Vergehen gegen die angeführte Beſtimmung wurde 
geſehen in dem täglichen Verantwortlichkeitsvermerk unter 
dem redaktionellen Teil des Blattes: „Verantwortlich für 
Polen und Oſtſtaaten: Dr. Wilhelm Loewenthal; für den 
übrigen politiſchen Teil: Dr. Martin Meiſter“ (gegen⸗ 
wärtig lautet der Vermerk anders, weil der zweite Redak⸗ 
teur zurzeit beurlaubt iſt). | 

Der Angeklagte erklärte, er i 
Anfang dieſes Jahres hat das „Poſener Tageblatt“ täglich) 
den jetzt beanſtandeten Verantwortlichkeitsvermerk, ohne 1 5 
e 
durchaus der überzeugung, daß der Vermerk in ſeiner 
jetzigen Faſſung vollkommen der geſetzlichen Beſtimmung 


Der Überzieher. 


Von Julius Kreis. 


Er war ein wunderbares Exemplar feiner Gattung: 
mild, von köſtlichem Schnitt, auserleſen grüner Farbe und 
talergroßen Knöpfen. 

Ich war verliebt darein. 5 

Und verliebt wie ich war, ging ich mit ihm ins Cafe, 

Alle bewunderten mich darin. 

Und beneideten mich. — Yan 

Ich war ein eleganter Menſch geworden. Zärtlich hing 
ich ihn an den Haken. 
Dann ſpielte ich Sechsundſechzig und gewann. 

Merkwürdigerweiſe: Wo ich doch ſo viel Glück in der 
Liebe mit meinem Überzieher hatte. 

Dann las ich die Journale. 

Über dem Strich, unter dem Strich, beſah die Bilder 
und ſpielte dann eine Partie Billard. 


zieher zu. 
Er war weg. — Verſchwunden. 
Niemand wußte von niſcht. 
10 wi nern beteuerte mit erhobenen Schwurhänden 
re Unſchuld. 
Das Biermädchen fuhr mit einem Beſen unter den 


Servierkaſten, vielleicht : 


Der Pikkolo bohrte teilnahmsvoll in der Nafe, 
Der Herr Direktor rieb verbindlich die Hände und ſagte, 
es I ihm koloſſal unangenehm. In feinem Lokal wäre 
Und der Zigarrenmann fagte mit der Unverfrorenheit, 
die diejen Leuten eigen ift: 


7 


t? 
Alſo der Überzieher war futſch 


wieſo angeſichts dieſer Tat⸗ 
Herr Kucharski geſtern der polniſchen Land⸗ 
wirtſchaft und dem Finanzminiſter einen Vortrag ee 
iniſter⸗ 

die heutige halbamtliche Erklä⸗ 
als ob der Handelsminiſter 1 
e. 

daß Herr Kucharski in 
Vorvertrag abgeſchloſſen 
hat, ohne vorher oder doch mindeſtens gleichzeitig mit der 
Finanzkreiſen verhandelt zu 

um auf den Vorvertrag ſelber 
deſſen ſachliche Ausführung dem Polenſtaat 
d weitgehende Verpflich⸗ 
Verpfändung der wichtigſten 
Staatseinnahmen, die verſchwindende Minderheit in der ei⸗ 
und die Aufbringung von rund 
in bar, während der Abſchluß der ſtaat⸗ 
an Edelmetallen, 
Valuten und Auslandsguthaben insgeſamt 430 
nach dem heutigen Kurs etwas 
über eine Viertel Million Dollar auswies, von denen in⸗ 
zur Stabiliſierung der Polenmark auf⸗ 
Senat und Sejm werden ja nun in 

ariſer Vorvertrag verfaſſungsmäßig zu 


fühle ſich nicht ſchuldig: ſeit 


zahlte ich und wandte mich meinem Über⸗ 


Ham’ denn Sie überhaupt dan 


entſpricht und keinen Zweifel läßt über die Abgrenzung der 
Verantwortlichkeit. Außerdem brauchte er als Hauptſchrift⸗ 
leiter eigentlich überhaupt nicht die Verantwortung für einen 
einzelnen Teil der Zeitung zu übernehmen. Wenn er das 
doch getan hat, ſo geſchah das weil er den Teil „Polen und 
Oſtſtaaten“ für beſonders wichtig hielt und ſich darum ſeine 
Bearbeitung perſönlich vorbehielt, was eben auch in dem 
Verantwortlichkeitsvermerk zum Ausdruck kam. Eine Ver: 
ſchleierung der Verantwortlichkeitsverhältniſſe wurde damit 
nicht beabſichtigt und iſt nach ſeiner Überzeugung auch nicht 
herbeigeführt worden. 0 
Der Staatsanwalt beantragte Freiſprechung 
des Angeklagten. Das Gericht ſprach den Ange⸗ 
klagten frei. 
Beiden Angeklagten wurden ferner zur Laſt gelegt Ver⸗ 
gehen gegen $ 360 Abſ. 11 des Strafgeſetzbuches (grober 
Unfug), begangen durch Veröffentlichung des Aufſatzes 
„Das deutſche Angebot“ in Nr. 101 des „Poſ. Tagebl.“ 
(5. Mai 1923). Als beſonders belaſtend wurden Wendungen 
wie „niederträchtige Behandlung der Verhafteten“, „Zuſam⸗ 
menarbeiten mit Verbrechergeſindel“, „widerrechtlicher Schutz 
für Landesverräter“ in der Darſtellung der Vorgänge im 
beſetzten Ruhrgebiet angeſehen. 
Nachdem feſtgeſtellt worden war, daß eine Verantwort⸗ 
lichkeit des Hauptſchriftleiters für den infrimimierten Auf⸗ 
ſatz nicht aufrechterhalten werden kann, wurde die Anklage 
gegen dieſen fallen gelaſſen und gegen den zweiten Ange⸗ 
klagten allein verhandelt. Redakteur Dr. Meiſter erklärt, 
daß er den in Frage ſtehenden Aufſatz geſchrieben hat und 
die volle Verantwortung für ihn übernimmt. Er fühlt ſich 
jedoch unſchuldig, da ihm jede Abſicht fehlte, die Bevölkerung 
zu beunruhigen oder gar die öffentliche Ordnung zu ſtören. 
Vielmehr wollte er nur wahrheitsgemäß ein Bild von der 
tatſächlichen Lage im Ruhrgebiet geben. Dabei ſtützte er ſich 
auf verichiedene deutſche und ausländiſche Zeitungen, u. a. 
auch auf die „Dtſch. Allg. Ztg.“, der er eine Reihe von An⸗ 
gaben entnahm. Es werden eine ganze Anzahl von Be⸗ 

richten von ausländiſchen, nicht deutſchen, Berichterſtattern 

vorgelegt, die über die Vorgänge in demſelben Sinne ſchrei⸗ 
ben, wie der Angeklagte Darunter ſind: Nuntius Pacelli, 

Prof. Keynes⸗London, Prof. Sattler⸗Winterthur (Schweiz), 
Oberlehrer Riksbeim⸗Tromſö (Norwegen) u. a. Was ſpeziell 
die Frage des „widerrechtlichen Schutzes für Hochverräter“ 
angeht, ſo legt Dr. Meiſter eine Nummer der engliſchen Zeit⸗ 
ſchrift „Obſerver“ im Original vor, in der die bekannten 
Enthüllungen über die Hochverräterei des früheren deut⸗ 
ſchen Staatsanwaltes Dr. Dorten und über ſein Zufammen⸗ 
arbeiten mit den franzöſiſchen Behörden enthalten ſind. 
Hierauf ftellte der Verteidiger den Antrag, die oben⸗ 
genannten Herren, ferner den deutſchen Miniſter für die 
beſetzten Gebiete, früheren Oberpräſidenten der Rheinlande, 
Dr. Fuchs, ſowie Reichskanzler a. D. Dr. Eund und General 
Degoutte als Zeugen für die in dem Aufſatz erwähnten Tat⸗ 
ſachen zu vernehmen. Nach längeren Beratungen be ſchloß 
das Gericht die Vernehmung des Profeſſors 
Sattler⸗ Winterthur (auf diplomatiſchem Wege) als 
Zeugen in der Frage der Ruhrbeſetzung. Aus dieſem 
Grunde wurde die Verhandlung verta gt. 

Am Donnerstag war der verantwortliche Redak⸗ 
teur der „Lokal⸗ und Provinzialztg.“ des „Poſ. Tageblatts“ 
Rudolf Herbrechtsmeyer vor der eriten Poſener 
Terienſtrafkammer wegen Vergehens gegen § 360, 11 des 
St.⸗G.⸗B., Verübung groben u nfugs angeklagt, 
den er ſich nach Auffaſſung der Anklagebehörde durch die 
Veröffentlichung eines von ihm verfaßten Berichts über die 
Einweihung der Kriegergedächtnistafeln in 
der Poſener Chriſtuskirche zu Ehren der 337 gefallenen 
Söhne der Gemeinde hatte zuſchulden kommen laſſen. Die 
Staatsanwaltſchaft iſt der Meinung, daß ſowohl die Feier 
als auch der im „Poſ. Tageblatt“ 
Bericht einen chauviniſtiſchen, 
ſtaatsfeindlichen Charakter getragen hätten und daß die pol⸗ 
niſche Bevölkerung ſich durch diefe Veröffentlichung in der 
Preſſe habe beunruhigt und gefährdet fühlen können, wo⸗ 
durch im weiteren Verlauf eine Störung des öffentlichen 
Friedens hätte verurſacht werden können 90 

Der Angeklagte, der ſich ſelbſt verteidigte, widerſprach 
in ſeiner verantwortlichen Vernehmung an der Hand des 
Zeitungsberichts dieſer Auffaſſung und betonte, daß die mit 
dem Hauntavttesdienſt verbundene Feier keineswegs irgend⸗ 
einen gehäſſigen, polen⸗ oder ſtaatsfeindlichen, ſondern einen 
ernſten des Gedächtniſſes der 337 Gefallenen würdigen 
Charakter getragen habe, ebenſo auch der darüber im 
„Pol. Tageblatt“ veröffentlichte Bericht. Die Feier habe kein 
gehäſſiges, ſondern vielmehr ein beide Nationalitäten ver⸗ 
ſöhnendes Gepräge getragen. Er beantragte die Vertao 
der Verhandlung und die Ladung einiger Zeugen, die über 
den Charakter der gottesdienſtlichen Feier ihre Bekun⸗ 


dungen machen ſollen. 
i gab dieſem Antrage trotz des Wider: 


Der Gerichtshof 
ſpruchs des Vertreters der Anflanebehörde ſtatt und be⸗ 
ſchloß außer den vom Angeklagten benannten fünf Zeugen 
die Ladung noch zweier weiterer Zeugen. 


)ß)CCCCCCCFFPFFCVCCVCT 
Nepublik Polen. 


Verkleinerung der Miniſterien. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) f 
Im Zuſammenhang mit der vom Wojewoden Mosko⸗ 
lewski unternommenen Sparaktion werden Reduktionen in 
den verſchiedenen Miniſterien gemeldet. Im Handels ⸗ 


Wer ſollte unter 600 000 Menſchen, 
eingerechnet, den Dieb herausfinden? 
ch reſignierte. 
nd erſtand einen neuen, noch viel milderen, 
braunen Überzieher und war ganz verliebt dar 

Dann ging ich mit ihm ins Café. 

Und hütete ihn mit Argusaugen. 

Wie ein Paſcha ſeine Lieblingsodaliske, wie der Drache 
den Nibelungenhort, wie ein Backfiſch das Bildnis des 
Operntenors mit eigenhändiger Unterſchrift. 

Alle bewunderten mich. 

Und ich hütete ihn. 

Immer zwiſchen zwei Zeilen Zeitungslektüre warf ich 
einen Blick auf ihn. 

Da — da — Teufel nochmal: da wandelte mein grüner 
Überzieher, der verfloſſene, elegant, unbekümmert durch die 


Schar der Gäſte. a ; 
Ich re . PR 0 Kuh; 1 9 
PR} te auf den Träger zu und faßte ihn beim 
Erlauben Sie, Herr, mein Überzieher! ER 
ch ſagte es furchtbar energiſch und zielbewußt. 
r Herr mit meinem Überzieher drehte ſich um. 
Sind Sie verrückt? — 
Alſo frech auch noch! 
5 Kar nur: Schutzmann! 


die Vororte nicht 


köſtlicheren, 
ein. 


err ſchüttelte den Kopf: 
Alſo wirklich verrückt! 
8958 1 0 die Zornesader. 
e Gäſte erhoben ſenſationsfroh von den Tiſchen 
und ließen den ie im Ein. Bi ; 
Der Direktor kam und rieb ſich verbindlich die Hände. 
Aber meine Herren! 5 / 
Das Biermädchen riß ſämtliche Geſichtsöffnungen auf. 
Der Pikkolo bohrte erregt in der Naſe. 
Ich ſchrie: Mein Überzieber! 


Privatperſonen meldeten 535 Objekte an im Umfang 
tigten Inſtitutionen bisher 99 Objekte 


und 5% 
zur Laſt legt. Gegenwärtig verlautet in rutheniſchen Kreife 


Geſuch ſeiner Familie hin erfolgen ſoll. 


tt“ darüber veröffentlichte 
polenfeindlichen und fogar | 


K. 
Niemand 


5 geweſen. 


ko 


* 
5 


miniſterium ſoll das oberſchleſiſche Departement, ie 
in gewiſſem Maße die Kompetenz eines ſeparaten 15 15 
riums für Oberſchleſien zukam, bis 2. Januar 1924 I aides 
diert und die Agenden von einer anderen Abteilung d. 
Miniſteriums übernommen werden. Das Budget b oll 
liquidierenden Departements betrug bis jetzt 50 000 Lim 
gulden jährlich. Die Sitzungen der Sparkommiſſion nie 
Außenminiſterium haben ebenfalls begonnen. rden, 
Streichungen, die bis jetzt daſelbſt vorgenommen wu 
erſparen dem Staat 11 Milliarden Mark jährlich. 


Erweiterung der Ausfuhrverbote. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Die Behörden arbeiten an den 5 für dr 
Reviſion der Lifte von Waren, die zur uber 
prohibiert find. Ihre Anzahl ſoll bedeutend vergr art 
werden; auf dieſe Weiſe wird gehofft, dem inneren ſteht 
zahlreiche jelten gewordene Artikel zu erhalten. Es ren 
die Abſicht, auf die Kontrakte, die bereits mit Ausla 20% 
firmen geſchloſſen ſind und die durch die kommende Verde 
nung leiden würden, gewiſſe Rückſichten zu nehmen. hein 
pe Waren, die prohibiert werden, iſt ſtreng gehelnd 
gehalten. a 


Jaſpar über die Reichtümer Polens. 


8 a 
Brüſſel, 23. Auguſt. Die Halbmonatsſchrift „Horizon 
veröffentlicht in einer Spezialnummer, die Polen gewid ar 
iſt, ein Interview mit dem belgiſchen Außenminiſter Naß 
über das polniſch⸗belgiſche Verhältnis. „Belgien iſt al 
lich“, ſagte Jaſpar, „die zunehmende Entwicklung des len, 
dels und des gewerblichen Lebens in Polen zu ſehen. Po hie 
ein Land von 27 Millionen Einwohnern, in dem en 
wichtigſten Handelswege vom Baltikum zum Schwanden 
Meere begegnen, iſt mit großen natürlichen Reichtümen, 
ausgeſtattet, wie Wäldern, Getreide, Steinkohlen, ei e 
Naphtha, Zink und iſt deshalb dazu berufen, eine wich 95 
Stelle unter den lebenskräftigſten Völkern Europas 4 
nehmen. Ein unzweifelhafter Beweis für die Lebens 
des polniſchen Volkes iſt die ſtarke Initiative und Arbe, 
luſt, die ſich nach der langen Dauer des Krieges beme it 
bar macht und die es zuwege gebracht hat, daß in kurzer Zen, 
die Induſtrie zu großer Blüte gelangte. Der polni . 
belgiſche Handelsvertrag wird eine glückliche Vorſtufe il⸗ 
5 gr die Entwicklung des polniſch⸗belgiſchen Verhä 
niſſes.“ ö 


Landaufteilung. 5 


Warſchau, 28. Auguſt. Außer der durch die Regie 
veranlaßten Parzellierung im Umfang von 155 429 Hel m 
wird gleichzeitig unter Beihilfe der Landämter durch Inſe. 
tutionen, die dazu berechtigt ſind, oder durch Privatperſonen 
parzelliert. Auf dem Gebiet der ganzen Republik wur 15 N 
von den dazu ermächtigten Inſtitutionen zur Parzellierun a 
angemeldet 144 Objekte im Umfang von 31202 den 
44 126 Hektar. Von dieſen Flächen haben die dazu ermäch 
im Umfang Be 
1679 Hektar parzelliert und Privatperſonen 437 Objekte 
im Geſamtumfang von 18 877 Hektar. A 


Aus Semberg wird telegraphiert: Das vom Seim be, 
ſchloſſene Amneſtkegeſetz umfaßt nicht den Ukrainer Fed 811 
Genoſſen, denen man einen Mordanſchlag auf Pitſudsk! 


daß in kurzer Zeit die Begnadigung Fedaks auf 


HR 


* 
. 


mil 


In 0 


Die eſtniſche Geſandtſchaft in Warſchau teilt mit: MN 
der polniſchen Preſſe erihien die Meldung, daß zwiſchen 


wird, 


Der Direktor h 
pe. iv: Herr Rechnungsrat und es ſei ein Irrtum meiner? 
e 


Der Herr Rechnungsrat ſchlug den Überzieher zurſic k 


und zeigte die Firma. — Es war nicht meine, Er 
Und zeigte das Futter. 3 1 
Es war nicht das meines Überziehers. W 

ch hatte mich geirrt. . 2 

ie Gate lächelten, der Direktor rieb lächelnd die 


Hände, der Pikkolo bohrte lächelnd in der Naſe. — 3 
Der Herr Rechnungsrat durchbohrte mich mit einem 
Blick, daß ſeine Brillengläſer zerſprangen. 57719 Ar u 
Ich ſtammelte Entſchuldigungen und ging geknickt un 5 
belächelt auf meinen Platz zurück. — Fork. Nur fort von u 
diefer Stätte. 9 3 
Ich zahlte und griff nach meinem neuen braunen über | 
ziehe ir war weg N 
HAIE ran AUGE 51 >| 2.0: ua ran uch 

„Aller Augen waren ja auf das Zwiſchenſpiel gerichtet f 
Die Kaſſiererin beteuerte ihre Unſchuld. Das e 
mädchen ſuchte im Papierkorb nach dem Vermißten. Der 


Pikkolo bohrte teilnahmslos in der Naſe. W 
Der Direktor rieb verbindlich die Hände und bedauere 


loſſa N I 2 . 41 
Die Gäſte lächelten. 5 5 Be. 
Und der Zigarrenmann fragte: Ham' denn Sie über⸗ br 
haupts van g'habt? 5 ö f Bar 
RE gab ihm eine Ohrfeige und wurde aus dem Lokal 
entfernt. f 0 
Dann ging ich zur Zeitung und ließ einrücken: gener 
Herr, der erkannt wurde N 1 1 
Aber er hat es trotzdem vorgezogen, ſich nicht A 0 
melden. — 4 PN 4 
Wenn Sie einen Herrn im Überzieher im Lokal ſitzen 
— das bin ich. — . > 


— — 


| Aus Stadt | und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
8 wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 25. Auguſt. 


$ Auderung in der Berechnung der Einkommenſtener. 
Ge: Finanzminiſterium hat verfügt, daß die Einkommens 
ſteuer von den Gehältern in der Weiſe berechnet wird, daß 
vom Grundgehalt beſonders und von der Teuerungszulage 
auch beſonders die Steuer berechnet werden ſoll: damit wird 
5 alſo die Teuerungszulage als beſondere Einheitsziffer zu⸗ 
grunde gelegt. Dasſelbe bezieht ſich auch auf die Arbeiter⸗ 
löhne. (Welches Gehalt als Grundgehalt angenommen wird, 
geht aus der Faſſung dieſer Notiz nicht hervor. Wahrſchein⸗ 
lich iſt es aber das desjenigen Monats, in dem das neue 
Einkommenſteuergeſetz erlaſſen wurde.) 
S Das Kanalprojekt Oberſchleſien⸗Danzig. Da das Re⸗ 
Br gierungsprojekt für den Kanal, der Danzig mit Oberſchleſien 
verbinden ſoll, eine Umgehung Brombergs durch die Ver⸗ 
bindung der Weichsel mit der Warthe unterhalb Thorns 
vorſieht, beabſichtigt die Bromberger Handelskammer im 
Einvernehmen mit dem Magiſtrat mit einer entſprechenden 
Denkſchrift bei der Regierung vorſtellig zu werden. Auf 
dieſe Weiſe will fie die Intereſſen des hieſigen Bezirkes zu 
an verſuchen und vielleicht doch eine Berückſichtigung 
des Bromberger Kanals bei dem Vau des Waſſerweges er⸗ 
dirken. Da die Angelegenheit dringlich und für die Lebens⸗ 
mmtereſſen des Gewerbes und Handels des ganzen Bezirks 
don aroßer Wichtigkeit iſt, hat die Handelskammer, um 
Bi: aterial zu ſammeln, an die Intereſſenten einen ent- 
pprechenden Fragebogen verfandt, Diejenigen Firmen, die 
dei der Verſendung des Rundſchreibens übergangen worden 
9 87 die aber an dieſer Angelegenheit ein Intereſſe haben, 
werden gebeten, ihre Erwägungen in dieſer Sache möglichſt 
n der Handelskammer zu überſenden. Bei der Antwort 
i zu berückſichtigen: 1. eine genaue Darſtellung des Ge⸗ 
Atte der betreffenden Firma, der das zurzeit beſtehende 
Kanalprojekt ſchaden könnte; 2. welche Feuerungsart die 
N ana benutzt, ob fie das Brennmaterial zu Schiffe bezieht 
od r beziehen könnte; 3. ob die Firma ſofort ihre Fabrikate 
. er Halbfabrikate zu Waſſer umladen könnte und umge⸗ 
N 


kebrt: 4. etwaige andere Angaben. 
Ni Die Sonntagsruhe in Handel und Induſtrie. Das 
ß zie um. für Arbeit und ſoziale Fürſorge hat feſtgeſtellt, 

on die Organe der Staatspolizei, die die Arbeitsſtätten und 
Ds umwobnungen kontrollieren, infolge falſcher Auffaſſung 
412 Anwendung des Geſetzes vom 18. Dezember 1919 über 
bon Arbeitszeit im Handel und in der Induſtrie von Per⸗ 
2 en die als ſelbſtändige Handwerker arbeiten, verlangen, 
DI fie an Sonn⸗ und Feiertagen ihre Arbeit unterlaſſen. 
” Ma Fälle werden dann dem Gericht übergeben, wo ſie wegen 
H es einer Rechtsgrundlage gewöhnlich niedergeſchlagen 
ſchworn. Das Innenminiſterſum hat angeſichts der Be⸗ 
BVerbrde eine Anordnung erlaſſen, in der es heißt, daß das 
| Aa der Arbeit an den Sonn⸗ und Feiertagen, das im 
En el 10 des Geſetzes enthalten iſt, ſoweit es ſich um in⸗ 
0 e und handwerkliche Anſtalten handelt, nur miet⸗ 
rh e Angeſtellte betrifft, die auf Grund eines Ver⸗ 
nehm beſchäftiat find, aber nicht ſelbſtändige Unter: 


Die Inſertionspreiſe der in Deutschland et 
rſcheinen⸗ 
den eee tungen wachſen ins Ungemeſſene. Sie geben 
ri liches Bild der raſenden Geldentwertung. Wir bes 
N ee vor kurzem, daß der Zeilenpreis des „Berliner 
e atts“ innerhalb acht Wochen von 9000 auf 110 000 
in Fer geſtiegen war. Dieſer Preis trat am 8. Auguſt 
5 rböhaſt Inzwiſchen ſind zwei weitere, noch gewaltigere 
en ungen eingetreten. Am 11. d. M. koſtete die Zeile 
e 300.000, Mare! Gegen wieda wid anch dieser Preis 
N Gegenwär a i i 
vielleicht ſchon überholt ſein. ee ee 


5 
S 


icht verbreit ü a 

wm reitet, der Prälat Laubitz in Gneſen hätte Selbſt⸗ 
. Sachewerübt; weil bei ihm in der Wohnung die ſänlichen 
ö funden wie im Gneſener Dom geſtohlen worden ſind, ge⸗ 


Anordnn 


auf dem 


dag, 

cehemali 

f io 
ER en etwa 


95 Gngenaſte 


Yen Uhr r Eine Beſichtigung der Hengſte kann von 8 bis 


z. s Woche 10 
dem Wochenmarktsbericht. 

' ee n abe (Starv Rynel 
(sten Markttage. 


aber 
Auen fanden bei den dauernden Zänkereien und Reibereien 


went erkauf von Butter. Leider war nur zu 
irgend von vorhanden, und um Yl) Uhr war fie fait 
feste mehr vorhanden. Die für den heutigen Marlt 


2 Pe 


HR Hag en wie folgt: Butter 28 000 — 10 lh, Eiter 2 


der Koc Kartoffeln 600, Apfel 2500-4000, Blumenkohl 
lach über 10008000 Mark. Leider wurden dieſe Preiſe viel⸗ 
4 bree dafür 7 5 im allgemeinen war aber Obſt und Ger 
„Seren 
Angeb „Tomaten das Pfund 25 000 
. Zeichen getrichte heute in Blumen, namentlich Aſtern. Ein 
w — ſterbenden Sommers. 
ſtaufle den adete „Geſchäfts“leute. Von verſchiedenen 
A ha wir die e daß gewiſſe War⸗ 
50 zer „Firmen“ eriftteren, die die Provinz 
Kl ch Tertilwan Kaufleuten Muſter ihrer Waren, haupt⸗ 
aloe Voraus aren, vorlegen. Bei Beſtellung laſſen fie ſich 
ab. die Ware det gung leiſten und machen als Bedingung 
| e Gelg Nichtgefallen zurügzunehmen und dag vor⸗ 
ern eine Sch zurückzuzahlen. Sie liefern dann den Be⸗ 
en Muſtern andware, die in keiner Weiſe den vorge⸗ 
vor Käufern fe entſpricht und ihnen ſelbſtverſtändlich von 
diefinzerte Kniffel zur Verfügung geſtellt wird. Der 
Sue: jele Art Gele dieſer Leute beſteht darin, daß ſie ſich auf 
zwi, Vochen ale verſchaffen, die fie meiſtenteils mindeſtens 
5 Ti den erfolgte fret für ihre Zwecke verwenden können, da 
Wen Korreſpond Reklamation, Erledigung der erforder⸗ 
tan und Leiſtun enz, Rückſendung und Eintreffen der 
en verſtreicht Ze Rückzahlung mindeſtens dieſer Zeit⸗ 
auch keine An der ſchäbigen Ware erleiden fie letzten 
den schließlich imemr 
der a. wen . 
RR: r Ware meren oon fn 700 ziehen ſollte oder ſie 
Bah Pe lagnah 5 Y ſind. 
die hof wurde nme von Schmugglerware. Auf dem hieſigen 
te u den geſtern 102 Päckchen Tabak ren 


1 
‘a 
M 
* 


e e ce ae e lege . 


Mark. 


000.600 Bieidrobl 20009000, Radieschen das Bündchen 


eignet. Das zweijährige Kind des Stanislaus Podſkopna 
ſpielte an einem an der Pumpe ſtehenden mit Waſſer ge⸗ 
füllten Behälter. Dabei fiel es hinein und ertrank, bevor 
Hilfe zur Stelle war. 

§ Einbruchsdiebſtähle. In der letzten Nacht drangen 
Einbrecher in die Wohnung eines Kaufmanns in dem Hauſe 
Friedrichſtraße (Diuga) 18. Sie entwendeten dort Juwelen 
im Werte von 10 Millionen Mark. — Am 22. d. M. iſt auch 
in eine Wohnung des Hauſes Karlſtraße (Warszawska) 21 
eingebrochen und Garderobe und Wäſche im Werte von 
5 022 000 Mark geſtohlen worden. i 

$ Diebitahl. In Bleichfelde wurde einem Bewohner 
des Hauſes Fehrbellinſtraße (Bartosza Glowackiego) 44 ein 
Trauring, gezeichnet 1913 B. G., ferner ein goldenes Kreuz 
mit Kette, ein Medaillon und 100 000 Mark bares Geld ge⸗ 
ſtohlen, alles zuſammen im Werte von zwei Millionen 


§ Feſtgenommen wurden geſtern 12 Perſonen, ſechs 
Sittendirnen, drei Betrüger, ein Dieb, eine Perſon wegen 
Zuhälterei und eine wegen unerlaubten Grenzübertritts. 
Bei letzter wurde ein neues Fahrrad beſchlagnahmt, von 
dem die Fabrikmarke entfernt worden war. 
= 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Loge Janus. Dienstag, den 28. Auguſt, abends 8 Uhr 
Beamtenbrtg. 8058 
Deutſche Bühne. Morgen (Sonntag) „360 Frauen“. „Die 
alleſamt liebenswürdigen Nippfigürchen (des Luſtſpiels) 
haben durchweg richtiges molliges Theaterblut. Solche 
Theaterware hat ihre natürliche Erfolgſicherheit“ urteilt 
der „Gen.⸗Anz. f. Hamburg“. (8566 
Der Männerturnverein Bromberg E. V. hält am Dienstag, 
28. Auguſt, abends 9½ Uhr, im Clubhaus Frithjoff eine 
außerordentliche Mitgliederverſammlung ab. Einziger 
Punkt der Tagesordnung: Erhöhung der Beiträge. (8560 
* * * 


* Kreis Filehne, 24. Auguſt. Die Roggenernte iſt, 
begäinftigt durch das ſeit drei Wochen anhaltende ſchöne 
Wetter, beendet. Man hört im allgemeinen, daß der Körner⸗ 
ertrag nur mittelmäßig ausgefallen ſei, was wohl auf das 
naßkalte Wetter während der Blütezeit zurückzuführen iſt. 
Gerſte und Hafer ſcheinen beſſere Erträge zu liefern. Auch 
die Frühkartoffeln befriedigen im allgemeinen, während es 
mit den ſpäten Sorten nicht jo chung liegt, da dieſe erſt 
jetzt in voller Blüte ſtehen. 

* Inowroctaw, 24. Auguſt. Der Schlichtungsausſchuß 
des Arzteverbandes des kujawiſchen Bezirks einerſeits und 
die Kreiskrankenkaſſe Inowrockaw nebſt Filiale Gniewkvowo 
andererſeits geben bekannt daß der kontraktloſe Zu⸗ 
ſtand zwiſchen beiden ab 22. d. M. auf Grund der zuſtande 
gekommenen Einigung beendet iſt. 

* Kempen (Kepno), 22. Auguſt. In der vergangenen 
Woche iſt ein Vertrag über den Kauf des dem Geheimrat 
von Loeſch gehörenden Rittergutes Laski im Kreiſe 
Kempen abgeſchloſſen worden. Käufer iſt der Poſener Stadt⸗ 
präſident Ratajs ki. Der Kaufpreis ſoll 23000 Dollars 
betragen. Das Gut iſt rund 14000 Magdeburger Morgen 


* Kruſchwitz (Kruszwica), 24. Auguſt. Rieſige 
Brandſchäden erlitt die Zuckerfabrik Kruſchwitz durch 
das am letzten Montag ausgebrochene Großfeuer. Wie 
der „Kuf. B.“ erfährt, iſt das ganze Magazin, wo allein acht 
Waggons Zuckerſäcke, große Mengen Ol, Teer und andere 
Materialien aufgeſpeichert waren, ein Opfer der Flammen 
geworden. Der Schaden ſoll ſich auf ca. 60 Milliarden 
Mark beziffern. Da die örtliche Feuerwehr dem gewaltigen 


groß. 


Flammenmeer nicht gewachſen mar, hätte das Feuer mit 


Sicherheit auch auf andere Fabrikgebäude übergegriffen, 
wenn nicht die Inowrockawer Feuerwehr unter der Leitung 
des Brandmeiſters Eckert rechtzeitig eingegriffen hätte, wo⸗ 
durch das Feuer lokaliſiert werden konnte. Die Löſch⸗ 
arbeiten dauerten bis 7 Uhr früh. 

* Birke, 23. Auguſt. Am Mittwoch wurde im Walde 
ein etwa 45fähriger unbekannter Mann erhängt auf 
gefunden. Da die Leiche ſchon ſtark in Verweſung über⸗ 
gegangen war, wurde ſie ſofort beerdigt. 


5 Handels⸗Rundſchau. 


Pozyezkowa) berichtet, daß das Recht zum Fr 
ausländischer Zerbindlihfeiten für ausgeführte Waren fölncaſe 


ra . 
6. Bank Handlowy w Wärsgawie, N. Ban 


Geldmarkt. 


Die polniſche Mark am 24. Auguſt. 
100 Polenmark: in Danzig 1795, 
Warſchau und Pofen 1695,75—1704,25; in Berlin 1750—1800 
Auszahlung Warſchau 1900; in Zürich 0,0023; in London. 
Auszahlung Warſchau 0,000111; in, $ rag 0,0134 —0,01858/,, Aus“ 
zahlung Warſchau 0,0148 ½¼ 0,0149; 
zahlung Warſchau 30—31. Dr 

Warſchauer Vörſe vom 24. Auguſt. ecks und Umfäge: 
Belgien 11 200, Danzig und Berlin e re 18850 
8 248.000, Bariß 14150, Muß kr ee u Kronen) 
351, we „ Italien 00. —. Bar 
und Umsätze): Dollar der Vereinigten Staaten 248 000, zahlung 


Berliner Deviſenkurſe. 


us zahlung 


Für drahtliche 


ee 24. Auguſt 
e Geld Brief 


Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 24. N 
e re 1 amerik. Dollar 4189500 Geld, 20 800 Pier 
100 poln. Mark 1795,50 Geld, 1804,50 Brief. Tl. Ausz.: 1 Pfund 
Sterling 18 952 500 Geld, 19 047 500 Brief, Holl. 1 Gulden 1645 875 


in Wien 29½—91½, Aus⸗ 


Es wurden J 
1804,50, een für 


olland 1 Old. 1838 400.00 1844 890.900 1995 900.90 2005 000.0 
nen. Air. Pe. 1508 2265.00 1513 778.90 1835 500.50 1844100 = 
Belgien 1 Fres. 209 475.00 210528. 223440,00| 224560'00' 
Norweg. I Kr.] 758100.00| 781 909.90 82792500 832075.00 
Dänemark Kr. 372 812.00 877187.00| 842 887.50 847 300.00 
Schweden ! Kr. 1238 900.50 1243 199.90 1348 825.90 1353 375.00 
unland 1 Mk. 1287700 129 328.000 145 635.00 146 385.00 
talien 1 Are] 199 500.00 200 500.00, 219 450.00 220 550.00 
England pf St. 21 195 878.00 21 303125.00 22942 500.00 28 057 500.00 
Amerita Holl. 46888 250.00 4711 750.00 5067300.00 5992 700.00 
antreich l Fr. 261345.00| 262655. 283 290.90 284 710.00 
Schweiz 1 Fre. 842 887.50 847 112.500 827 709.90 822 800.00 
Spanien 1 Pe. _618450.00| „1 550.00 675 357.50 78 892.50 
Tokio 1 Yen 2284 275.00 2285 725.00 2468 812.50 2481 187.80 
io de Janeiro 
je Aer 428 925.00 481075. 00 483 787.80 486 212.50 
„Deiterr. 
2 | e e 
rag 1 Krone . But) N 00 00 
Budapest Kr. 270.82 271.68 2234.28 285.72 


\ 


- 


Geld, 1 654 125 Brief, Paris 1 Frank 229425 Geld, 230575 Brief. 


Verkehrsfreier Scheck: Warſchau 1695,75 Geld, 1704,25 Brief, Poſen 
1695,75 Geld, 1704,25 Brief. . 

Schlußkurſe vom 24. Auguſt. Danziger Börſe: Dollar 4 200 000, 
Polennoten 1900—1700, verkehrsfreier Scheck Warſchau 1700; im 
Abendfreiverkehr der Dollar 4150 000, Polennoten 1800; Neuyorker 
Parität 4 545 454,55. 

Züricher Börſe vom 24. Auguſt. (Amtliche Notierungen.) 
Warſchau 0,0023, Neuyork 5,53½, London 25,22, Paris 31,02 ½, 
Wien 0,0077,86, Prag 16,21, Italien 23,80, Belgien 24,80, Berlin 
0,0001225. 

Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für 100 deutſche Mark 4,75, 
für 1 Dollar, große Scheine 247 000, kleine 244000, 1 Goldmark 
56 488, 1 Silbermark 23 225, 1 Pfund Sterling 1125 000, 1 franz. 
Franken 13 870, 1 Schweizer Franken 44 600, 1 Zloty 40 000. 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe. Offizielle Kurſe vom 24. Auguſt. 
Bankaktien: Bank Praemysloweöw 1. Em. 17 000. ank 
Zwiazku Sp. Zar. 1.—10. Em. 55 000. Polski Bank Handlowy, 
Poznan, 1.—8. Em. 22 000. Poznanski Bank Ziemian 1.—5. Em. 
5500. — Induſtrie⸗ und Handelsaktien: Bareikowski 
R. 1.—4. Em. 15 000. Browar Krotoszynski 1.—4. Em. 230 000 bis 
220 000. Cegielski 1.—8. Em. 13 500—14 000. Centrala Skör 1. bis 
5. Em. 27 000—25 000. C. Hartwig 1.—6. Em. 8000—7500. Luban 
1.—4. Em. 850 000. Dr. Roman May 1.—4. Em. 525 000. Plotno 
1.—2. Em. (ohne Bezugsrecht) 25 000. Patria 1.—8. Em. 18 000. 
Poznanska Spökka Drzewna 1.—6. Em. 45 000 —40 000. „Unia“ 
(vorm. Ventzki) 1.—2. Em. 125 000. Wytwornia Chemiczna 1. bis 


3. Em. 8000, 
Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Buiener Setreidebörſe vom 
24. Auguſt. (Die Grokhandelspreile verkehen ſich für 100 Kilogr. 
— Doppelzentner bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung.) 

2807 ah neu 340000380000 M., Weizen, neu 800 000 - 870 000 
Mark, Braugerſte 280 000 330000 M., Hafer, neu 500 000.530 000 
Mark, Roggenmehl 70% (inkl. Säcke 710000 — 760 000 M., Weizen⸗ 
mehl (inkl. Säcke) 12500091450 000 Mk., Weizenkleie 190000 Mark, 
Roggenkleie 210000 M., Raps 1100 0001300000 M., Odermennig 
1000 000 —1 100000 Mark. 

Verſtärkte Zufuhren und fortlaufender Geldmangel. 

Tendenz: ruhig. 9 

Danziger Getreidemarkt vom 24. Auguſt. (Umlagefrei für 
50 Kg. ab Freiſtadt⸗Station.) Weizen 5 Millionen, Roggen 3 800 000, 
Gerſte 3 200 000, Hafer 3 800 000, kleine Erbſen 8 Millionen, Vik⸗ 
toriaerbſen 12 bis 13 Millionen, Roggenkleie 3 200 000, Weizenkleie 
3 700 000. Tendenz feſt. 


Materialienmarkt. 


Metalle. Warſchau, 24. Auguſt. Der Verband der polni⸗ 
ſchen Eiſenhütten hat vom 24, d. M. ab bis auf Widerruf folgende 
Grundpreiſe für Walzfabrikate feſtgeſetzt: Handelseiſen 10 200 bei 
Beſtellungen von 60 Tonnen an; bei geringeren Beſtellungen 
2 Prozent mehr. Bandeiſen, kalt gewalzt 19 450, heiß gewalzt 
11900; Draht 13 500; Bleche 14000; Univerſaleiſen 12 250. Alles 
für 1 Kg. loko Verſandthütte bei Waggonladungen. Hierzu kommen 
Zuſchläge, die am Verſandttage gelten. 

Kohle. Warſchau, 24. Auguſt. Für 1 kg. franko Waggon 
Station Warſchau: Oberſchleſ. Grubenkoks 2470, grobe Dombrowaer 
Kohle 1065, grobe oberſchl. Kohle 1765. 

Leder. Wilna, 24. Auguſt. In Tauſenden Mp. Leichte 
Rohware 1100, ſchwere 1200 für 1 Pud; leichte Fohlen 100—105, 
ſchwere 100—105, mittel 90 für 1 Pfund. Farbig 1. Sorte 65, 
2. Sorte 58 für 1 Quadratfuß. 

Berliner Metallbörſe vom 24. Anguſt. Preis für 1 Kg. in Mk. 
Raffinadekupfer (99-993 Prozent) 1 380 —1 420 000, Originalhütten⸗ 


weichblei 520--550 000, Hüttenrohzink (i. fr. Verkehr) 700—750 000, 


Remalted Plattenzink 520—550 000, Bankazinn, Straitszinn und 
Auſtralzinn 4 350—4 410 000), Hüttenzinn (mind. 99 Prozent) 
4 100—4 200 000, Reinnickel (98—99 Prozent) 2 400 —2 600 000, Anti⸗ 
mon (Regulus) 580 —600 000, Silber i. Barr., ca. 900 f. f. 1 Kg. 


87,5—90 000 000. 
Viehmarkt. 


Bromberger Schlachthofbericht vom 25. Auguſt. Geſchlachtet 
wurden am 22. Auguſt: 20 Stück Rindvieh, 29 Kälber, 42 Schweine, 
78 Schafe, 1 Ziege, 4 Pferde; am 23. Auguſt: 22 Stück Rindvieh, 
17 Kälber, 77 Schweine, 12 Schafe, 2 Ziegen, 7 Pferde; am 24. 
Auguſt: 22 Stück Rindvieh, 50 Kälber, 67 Schweine, 40 Schafe, 


3 Ziegen. a 
Ye wurden den 17. Auguſt folgende Engrospreiſe für 1 Pfund 
notiert: 
Rind fleiſch: Schweinefleiſch: 
I. Kl. 27 00028 000 M. T. Kl. 40 000 — M. 
II. „ 23 000 — 25 000 M. II. „ 38 000 — M. 
III. „ 16 00018 000 M. . M. 
Kalbfleiſch: Hammelfleiſch: 
I. Kl. 28 000— M. I. Kl. 20 000 — 
II. „ 25 000 M. II. „ 25 000 — 26 500 M. 
III. * M. III. " N 


Voiener Viehmarkt vom 24. Auguit. (Ohne Gewähr). Es 
wurden gezahlt für 100 Kilogramm Lebendgewicht: — 

Ninder: 1. Sorte 3 500 000 M., 2. Sorte 3000000 M., 3. Sorte 
2 500 000 M. — Kälber: 1. Sorte 4000000 M., 2. Sorte 3 400 000 
bis 3 600 000 M., 3. Sorte 2800 000 bis 3 000 000 Maxk. Schafe: 
1. Sorte 3 200 000 M., 2. Sorte 2600 000M., 3. Sorte 2 200 000 nr 
1. Sorte 5 800 000 bis 6 000 000 M., 2. Sorte 5 200 000 
bis 5 300 00 M., 3. Sorte 4 000 000 bis 4 400 000 Mark. 

Der Auftrieb betrug: 6 Ochſen, 45 Bullen, 104 Kühe, 139 
300 Schweine, 422 Ferkel (6—8 Wochen alte das Paar 
g „ 9 Wochen alte das Paar 1400 000 bis 
1 700 000 Mk.), 68 Schafe, 39 Ziegen. — Tendenz: ruhig. 


Bank M, Stadthagen Tow. Akt, 
a Ma eat: We 


Erledigung sämtl, Bankgeschäfte. 
| Devisen ! 


Schweine: 


An- . Ver- Premden Valuten 
kauf von | Ausländischen Ueberweisungen. 
EXPORTBANA 
Inkasso v. Exportdevisen u. Ausstellung v. Exportbescheinigungen, 


* 0 


[Bank l. Pfotenhauer 


Kom.-Ges. auf Aktien, Kap. u. Res. z. Z. 400 000 000, 
Dänzig, Dominikswall 13. 7677 


Erledigung sämtl. Bankaufträge. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 24. Auguſt bei 
Torun (Thorn) + 0,19, 4 


Fordon -+ 0,04, Cheimno (Culm) + 0,01, 
(Graudenz) + 0,08, Kurzebrack . 0,46, Pieckel — 0,17, 
Tezew (Dirihou) + 0,10, 9 75 5 +2,24, Schiewenhorſt + 2.50 Meter. 
ach am 23. Aug. 4. 0,75 Meter. Araldw am 23. Aug. — 2,10 
eter. Warszawa am 23. Aug. -+ 0,77 Meter. Plock am 23. Aug. 
—0,43 Meter. 
—ñ́ꝗ— . — — — —— 
Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für 
den geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruje; 
für Anzeigen und Reklamen: 
Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., 
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|. Hempler :: Vagenfabrik | 


Bydgoszcz, Dworcowa 77 le Bromberg, Bahnhofstraße 77 
Kutschwagen aler art aller Art :: Arbeitswagen 
ferner als Spezialität ie 


| Kuschwagn Kasten — Räder Arbeitswagen- Untergasiele | 


Wr eee e eee eee eee eee eee e ee eee eee 


© 
Händler 


kaufen zu billigſten Preiſen 
und günſtigſten Ps. 


%%% %% %%% %%% „%%% „„ „444 4 4 444 4 4 660 


Fr. Hege .| 


Kunstmöbelfabrik 


Spocialgeschäft 


Portland Zement, e 
ur 2 75 — 7 für Pod Nr. 26 Bydgoszcz: Di a UN, En 
u un gips, elefon i N 
Alabajtergips Herren- u Knaben- Wohnungs-Einrichtungen | 
Ba. Papas pe. i u nur eigener Fabrikation, in allbekannter vorzüglicher Arbeit. Ju 
reale GARDEROBE | EEE 43 
ebemaſſe . a dene were a 
Karbolineum Terug - Geschäft 
Rohrgewebe 5 30 
Gipsplatten . 9 S. 3 J aus tei L 
Scham ot eſteine 3 besitzt große Auswahl ‚m ‚Pelzsat hen #| 
7 3 verschiedener Farben un attungen, Z. 5. 
an Herren-Anzige ] Fü 
ge ge in nee de 19 . 5 
5 u. in geschmackvollen Farben f und nimmt gleichzeitig 2 
Dag pie Meine Spezialität: so alle Kürschner - Arbeite n IE 
Schindeln, Herren - Malersatz- | Er zur Herstellung in 176 5 entgegen. 90 | 4 
En Ka — Anzüge — = — se l 
U ebr. 2 chliep er 5 und solider ee e ee auch g lzſa Defstarhen Höhlen, Hoks, ho | 
Bauſtoff⸗Großhandlung, Herren-Ra 9 lans. de elfachen ans öfe erition. - | 
Bydgoszcz, ulica Gdanska 99. Inden angefertigt. vu CR 


u nnstn 153. Hermann Voigt nast 
ieee Jawna spölka handlowa, 5 Hr 


Bydgoszez, ul. Bernardyüska 7 
Zahn-Praxi® 


Mostowa 10 Telefon 751 Brückensit * 


Telefon 306 und 361. 


Deco » . 


Gleichstrom- und 
Drehstrom- Motoren 
zu 1 Preiſen. 


Glühlampen 50 I Material Valſiſchmäntel daes. 750.000 975 000 
Wilh. Buchholz, Ingenieur damenmäntel Harz“ 875000 678.000 
Byägoszcz, Danzigerstraße 150 a. dnmenmüntel often 1 aso.ooo 973 000 


Damenmäntel ve 000 1250 000 
Ausführ At ebe ae, d Kraftun 
ma nd Krafeontogen Kenne Bang % 1.450.000 


Sr eee | MNENTTNLEL ee 0% 2 250 0001| 


Haarnetze. Zöpfe. Mercedes, Muna 2 


— 
deen eee, Aipippr- Gef 
a Grodztwo 30 


N ® und Exporthaar. 
Bea: Ausgekämmte Frauenhaare 

S. Blaujtein : 

n Große Auswahl u. Lager in 


00 000 Mk. und mehr. 7647 

Repariere: Puppen und Haarſchmuck. 
ſämtlichen Kürſchnerei⸗Zutaten als: 
Augen, Köpfe und dergl. 


Rydgozstz,ul. dünne. 
Spezialgeschäft 


Puppen, Punpenkiike 
Seifen, Parfümerien, 
SL Toiletteartikel. An- 
e ſjeriiaune sämtlicher 

e Haararbeiten, Repa- 
ratur u- Haarschmuck 


Johannes Koeplin, 


„%. Kronen 


ul. Gdanska 40, 
Friseurmeister, „Befestioung loser Zähne 27 Zähne Bü 
= estra 1 
N aa erren- || mit elektr. Schtrequenzetröm 


für ſamtliche eise ite und 
Sarg⸗Bedarfs⸗Artikel. 
S. . Bydgoszez, sie 


Tel. 840. Dworcowa . . 
Katalog auf Wunſch gratis und franko. 
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Pommerellen. 


25. Auguſt. 
Graudenz (Grudziadz). 


Hi * Städtevertretertag in Graudenz. Heute, Sonnabend, 
15 hier eine Zuſammenkunft der Delegierten derjenigen 
Die g die zum Pommerelliſchen Städtebund gehören, ſtatt. 
5 e Beratungen finden von 10 Uhr vormittags ab im Rat⸗ 
N age ſtatt. Folgende Punkte ſtehen auf der Tagesordnung: 
2 as neue Geſetz über die ſtädtiſchen Finanzen. 2. Die 
Fine der polniſchen Städtevertreter in Kattowitz (Kato⸗ 
ice) und Beſprechung der dortigen Beratungsgegenſtände. 
Anträge der einzelnen Städte. 55 
0 Die Trinkebrücke im Zuge der Grabenſtraße 
roblowa), die im vorigen Jahre einer Renovation unter⸗ 
zogen wurde, iſt ſeit kurzem polizeilicherſeits erneut für den 
agenverkehr geſperrt worden. 92 
0 Sport. Auf Einladung des hieſigen Sportvereins 
5 lympia“ trifft am morgigen Sonntag, 26. d. M., die erſte 
unsballmannſchaft des Danziger Sportvereins „Gedanig“ in 
8 r Stadt ein und wird auf dem Sportplatz der Kaſerne 
„Jagielly an der Fiwoerſtraße um 3½ Uhr nachm. ein 
Jußballwettſpiel austragen das mit Rückſicht auf die gute 
Zuſammenſetzung beider Mannſchaften ſehr intereſſant zu 
werden verſoricht. 1 


Thorn (Tornn). \ 


u. Die Prüfungskommiſſion für mechaniſche Fahr⸗ 
9 bei der Wojewodſchaft wird in Thorn am 4. und 
„September Prüfungen von Autos und Chauffeuren vor⸗ 
28 ben. In Dirſchau findet dieſe Prüfung ſchon am 
datt “out um 8 Uhr vor dem Gebäude des Staroſtwo 
— 6 Die Kommiſſion zum Kampf gegen Teuerung und 
Wucher hielt am letzten Donnerstag im Stadtverordneten 
itzungsſaale eine Sitzung ab. Zu der Kommiſſtion gehören 
&. Herren Jankowski, Vize⸗Stadtpräſident, 
: adtrat Janowski, Gewerbeinſpektor Ratafias, Polizei⸗ 
bias un m a ndant Parzybok, Stadtverordneten Gordon 
ng Wyrwinski, ſowie Vertreter der Landwirtſchaft und 
ber Konſumenten. Die Kommiſſion ſoll jede Woche zweimal 
zuſammentreten und Höchſtpreiſe für den Wochenmarkt feſt⸗ 
etzen. Dieſe ſollen immer einen Tag vor dem Wochen⸗ 
markt bekanntgegeben werden. * 
56 + Höchſtpreiſe für Butter, Eier, Quark und Kartoffeln 
ah der Magiſtrat Thorn dem Beiſpiel anderer Städte 
belgend für dieſen Freitag⸗Wochenmarkt feſtgeſetzt. Auf 
em ſchwarzen Brett am Rathauſe waren folgende Höchſt⸗ 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 26. Auguſt 1923. 


Wer von den 


Poſt⸗ Abonnenten 


die Deutſche Rundſchan für September 1923 noch 
nicht beſtellt hat, wolle das Abonnement heute noch 
bei dem zuſtändigen Poſtamt erneuern. 


preife angegeben: Butter 35 000 bis 40000 Mark, Eier 23 000 
bis 25000 Mark pro Mandel, Quark 5000 bis 8000 Mark 
und Kartoffeln 45000 bis 50000 Mark. Den Landleuten 
und Händlern war dieſe Höchſtpreisfeſtſetzung höchſt über⸗ 
raſchend gekommen und viele verſuchten, die von ihnen ſelbſt 
feſtgeſetzten, zum Teil bedeutend höheren (beſonders bei Kar⸗ 
toffeln) Preiſe trotzdem zu fordern. Das Publikum war 
darüber empört und rief faſt in allen Fällen die Polizei⸗ 
beamten zu Hilfe. Viele Landleute zogen es vor, aus Furcht 
vor evtl. Übergriffen eines Teils des Publikums, den Markt 
ſchon frühzeitig zu verlaſſen und fo kam es, daß der an den 
Freitagen ſtets außerordentlich gut beſchickte Markt diesmal 
bereits um 10 Uhr große Lücken unter den Verkaufsſtänden 
und in den Wagenreihen aufwies. Für die anderen Artikel 
notierte man folgende Preiſe: die verſchiedenen Kohlſorten, 
ſtark angeboten, durchſchnittlich 1500 Mark pro Pfund, 
Wrucken ſerſtmalig) 1500 Mark, Tomaten 18000 bis 25 000 
Mark. Birnen und Apfel 3000 bis 8000 Mark, Kirſchen 8000 
und 9000 Mark, Pflaumen 7000 bis 10 000 Mark, Wein⸗ 
trauben 40000 Mark. Blaubeeren kamen auf 4000 Mark, 
Preißelbeeren auf 5000 bis 7000 Mark, Brombeeren lerſt⸗ 
malig) auf 10 000 Mark, Rehfüßchen auf 1400 bis 2500 Mark. 
Der Geflügelmarkt wies Hühner von 30 000 bis 100 000 Mark 
auf, ferner Tauben zu 20000 und 25 000 Mark. Fiſchpreiſe 
auch diesmal unverändert. Blumen waren ſehr viel ange⸗ 
boten und wurden gerne gekauft. * 
Eine Folge der hohen Löhne. Die Pfefferkuchen⸗ 
fabrit von Guſtav Weeſe läßt infolge der hohen Arbeits. 
Löhne, koloſſalen Steigerung der Rohmaterialien und 
dauernden Fallens der Mark nur an fünf Wochentagen je 
ſiebhen Stunden arbeiten. Gleichzeitig kündigt die Geſchäfts⸗ 
leitung eine weitere Arbeitseinſchränkung an. 1 wc 

+ Bon der Weichſel bei Thorn. Das Waſſer fällt lang⸗ 
ſam und beſtändig weiter zurück. Freitag früh betrug der 
Waſſerſtand nur noch 0,13 Meter über Null. — Wegen des 
niedrigen Waſſerſtandes konnte ein größerer Dampfer nicht 
die Reiſe nach Danzig antreten. Von den hier liegenden 
Traften ſind zwei ſtromab weitergeſchwommen. * 


Nr. 193. 


— ds Das Steueramt (Urzad Skarbowy) macht erneut 
darauf aufmerkſam, daß nach dem Geſetz vom 14. Mai 1923, 
abgedruckt im Reichsgeſetzblatt (Ds. Uſt.) Nr. 72, ſämtliche 
Gewerbetreibende verpflichtet ſind, Buch zu führen über 
den Umſatz des betr. Geſchäfts bzw. Unternehmens. Dieſe 
Bücher müſſen in polniſcher Sprache geführt werden und es 
werden unverhoffte Reviſionen ſtattfinden, wobei diejenigen 
beſtraft werden, welche die Führung ſolcher Bücher unter⸗ 
laſſen. * 

0 —— — —wn 


* Berent (Koscierzyna), 24. Auguſt. Am Sonnabend 
vergangener Woche hatte Herr Staroſt Kowalski Bürger aus 
allen Ständen zu einer Verſammlung nach der Staroſtei 
eingeladen, um eine Ausſprache über die zunehmende 
Teuerung und evtl. Maßnahmen gegen dieſelbe 
herbeizuführen. Aus den Reden ging hervor, daß insbeſon⸗ 
dere gegen diejenigen Spekulanten energiſch Front gemacht 
werden müſſe, die die Waren zurückhalten, um dieſelben her⸗ 
nach zu teuren Preiſen zu verkaufen. Die Verſammlung 
wählte ſchließlich eine aus allen Ständen der Bevölkerung 
zuſammengeſetzte Kommiſſion, die weitere Maßnahmen 
gegen Wucher und Spekulation veranlaſſen ſoll. 

* Dirſchan (Tezew), 24. Auguſt. Ein Brandmeiſter⸗ 
kurſus für Mitglieder der Freiwilligen Feuer⸗ 
wehren, welche dem Verbande der Freiwilligen Feuer⸗ 
wehren in Pommerellen angeſchloſſen find, hat von heute ab 
in unſerer Stadt begonnen. Es ſind zu dieſem Kurſus etwa 
50 Mitglieder aus den einzelnen Städten und Ortſchaften 
ganz Pommerellens erſchienen. Die Oberleitung liegt in 
den Händen des Brandinſpektors Karzewski aus Graudenz. 
Es wird abwechſelnd an allen Geräten der hieſigen Frei⸗ 
willigen Feuerwehr, wie mechaniſcher Leiter, Hackenleiter 
und Spritzen geübt, außerdem werden die Feuerwehrleute 
in der Handhabung der Hydranten, der Kohlenſäureſpritze, 
des Rettungsſackes und Sprungtuchs, des Rauchſchutz⸗ 
apparates uſw. geübt. Der Unterricht und die Kommandos 
erfolgen durchweg nur in polniſcher Sprache. 

* Gdingen (Gdynia), 23. Auguſt. Über den Gdin ger 
Hafen, über den in der polniſchen Preſſe in letzter Zeit 
verſchiedentlich peſſimiſtiſche Meldungen umliefen, berichtet 
die „Gazeta Gdanska“ vom 21. d. M. folgendes: „Das 
Einlaufen des franzöſiſchen Schiffes „Kentucky“ in dem 
Gdinger Hafen und die ausgezeichnete Löſchung und Wieder⸗ 
ladung des Schiffes machte einen rieſigen Eindruck auf die 
deutſchen Fachkreiſe in Danzig. Es herrſchte bisher die 
Meinung, daß es unmöglich ſein wird ein großes Ozean⸗ 
ſchiff zu löſchen und wieder zu laden. Daher haben ſich auch 
zur gegebenen Stunde Vertreter von Danziger Speditions⸗ 
firmen in Gdingen eingefunden und haben ſich zu ihrer 
größten Überraſchung überzeugt, daß die ganze Operation 
korrekt und nicht langſamer als im Danziger Hafen, vor 
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Boettcher, W. Nachf., ul. Lazienna 10/14. 


Dietrich, Georg, ul. Krölowej Jadwigi 7. 
Drenikow, Hermann, ul. Bankowa 6. 
Goergens, A. R., Pod Grzybem. 
Hagedorn, Jos., ul. Chrobrego 27. 
Jonatowski, L., ul. Kosciuszki 55. 
Kiefer, Herm., Chelminska Szosa 63. 
Klewe i Zbrojski, Stary Rynek 25, Lager: 


Maciejewski, Th., ul. Mickiewicza 64. 
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T. z. o. p., Szeroka 35. 
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für die Plätze 


Die nachstehenden zu unserm Verein gehörenden Firmen empfehlen sich zur 
besonders Kohlen aus nur ersiklassigen oberschlesischen Gruben und sichern reellsie 


Verein Thorner Kohlenhändler, Torun. 
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allen Dingen aber billiger vor ſich ging. Die Ladung des 
Schiffes enthielt 24 Tonnen und es wurden wieder ſieben 
Waggons von Paſſagiergut und 1752 Perſonen mit dieſem 
Schiffe befördert.“ 

24. Auguſt. Ein heftiger 


sr. Konitz (Chojniee), 

Sturm begleitet von ſchwerem Gewitter zog über die 
Gegenden am Weitſee und hat dem Windmühlenbeſitzer 
Liber ra, Abbau Borsk, einen Schaden von mehreren 
Millionen Mark zugefügt. Der Sturm riß mit aller 
Gewalt zieei Windflügel ab und zerſchmetterte fie in kleine 
Stücke. Da an ein Mahlen vorläufig nicht zu denken iſt, 
müſſen die umliegenden Ortſchaften jetzt ihr Mahlgetreide 
nach ſtundenweit entfernten Mühlen ſchaffen. Der Mühlen⸗ 
beſitzer beabſichtigt, da die Reparatur auch Millionen koſten 
wird, die Windmühle zu verkaufen. 

—0 Neuſtadt (Nowemiaſto), 24. Auguſt. Am 28. d. M. 
ſoll das hieſige Gerichts gefängnis meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden, und zwar auf Abbruch oder zum Ausbau 
und weiterer Benutzung. Aus welchen Gründen der Ver⸗ 
kauf erfolgt, iſt uns nicht bekannt. 1 

* Neuſtadt (Nowemiaſto), 24. Auguſt. Selbſtmord 
einer 68jährigen. Am letzten Sonntag hat die faſt 70jährige 
Frau Ludwiga Kleinſchmidt, Schweſter des kürzlich verſtor⸗ 
benen Kaufmanns Baecker durch Erhängen Selbſtmord ver⸗ 
übt. Die Verſtorbene hat ſchon ſeit Wochen Selbſtmord⸗ 
gedanken gehabt und wurde deshalb ſorgſam beaufſichtigt. 
In einem unbewachten Augenblick gelang es ihr dennoch, 
den Selbſtmord auszuführen. 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 23. Auguſt. Eröffnung des Dan⸗ 
tger Finanz rates. Am heutigen Vormittag wurde 
m Senatsgebäude in Gegenwart des größten Teiles der 
Senatsmitglieder der in der Verfaſſung vorgeſehene 
Finanzrat nach einer Rede des Finanzſenators Dr. 
Volkmann über die Aufgaben der neuen Körperſchaft 

durch den Senatspräſidenten feierlich eröffnet. Der Finanz⸗ 
rat hielt hierauf ſeine erſte Sitzung ab. . 

* Danzig, 23. Auguſt. Der Landarbeiterſtreik in den 
Kreiſen Danziger Höhe und Großes Werder, der die Lebens⸗ 
mittelverſorgung der Städte aufs ſchwerſte gefährdet, hat 
auch an verſchiedenen Stellen zu Ausſchreitungen geführt, 
wobei ſtreikende Landarbeiter Arbeitswillige bedrohten und 
ſogar beſchoſſen. Die herbeigerufene Schutzpolizei wurde in 
verſchiedenen Fällen tätlich angegriffen und war genötigt, 
von der Waffe Gebrauch zu machen. Zu ſchweren Zu⸗ 
ſammenſtößen kam es in Schönhorſt, wo ſtreikende Land⸗ 
arbeiter arbeitswillige Saiſonarbeiter beſchoſſen. Als 
einige der Ruheſtörer abgeführt wurden, verſuchten andere 
ſie zu befreien. Es kam zu einem Handgemenge, bei dem 
die Schupo von Hieb⸗ und Schußwaffe Gebrauch machen und 
ſogar eine Handgranate werfen mußte. — Auch in Neuteich 
kam es anläßlich 1 55 Demonſtrationszuges der ſtreiken⸗ 
den Arbeiter zum Handgemenge, wobei die Schupo mit 
Kolben vorgehen mußte. 


Polniſch⸗Oberſchleſien. 


* Kattowitz, 23. Auguſt. Ein ſchreckliches Liebes⸗ 
drama ſpielte ſich Sonntag abend in dem Hauſe Katto⸗ 
witzer Halde 5 ab. Der Fleiſcher Paul Domogalla unter⸗ 
hielt ſeit ungefähr ſechs Monaten ein Liehesverhältnis mit 
einer Tochter des Johann Kiczka. Dieſe brach das 
Verhältnis aber ab. Aus Wut darüber begab ſich D. am 
Sonntag abend in die Wohnung ſeiner Geliebten, um ſie zur 
Rede zu ſtellen. Als die Unterhaltung zu keiner Einigung 
führte und das Mädchen weiter ablehnte, entfernte ſich D. 
um gegen 8 Uhr abends wiederzukommen. Kaum hatte er 
die Schwelle der Küche betreten, als er ſeinen Revolver zog 
und die Familienmitglieder der Reihe nach niederſchoß. Der 
Vater wurde durch zwei Schüſſe ſofort getötet, die Mutter 
und zwei Töchter wurden ſchwer verletzt. Unter dieſen be⸗ 
fand ſich auch ſeine Braut. Der 18jährige Sohn, der dem 
Mörder entgegentrat, wurde von dieſem in den Hals ge⸗ 
biſſen. Darauf begab ſich der Mörder in das Nebenzimmer, 
in dem ſich die dritte Tochter mit einem Bekannten befand. 
Die Tochter hatte ſich während der Vorfälle in der Küche 
unter dem Tiſch verſteckt, während der Bekannte in das 
Nebenzimmer geflüchtet war. Als der Mörder in der Stube 
niemanden fand, begab er ſich in das nächſte Zimmer. Hier 
ſtellte ſich ihm der Bekannte entgegen und entriß ihm den 
Revolver. Darauf flüchtete der Mörder in ſeine Wohnung, 


Gartenſtraße 5, nahm ſeine Photographien und verſchwand, 
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“ou Pomorgla Deſtylacja drzeivn, 


ohne bisher gefaßt worden zu fein, Wie die Mutter be⸗ 
richtet, ſoll Domogalle die Tat in geiſtiger Umnachtung ver⸗ 
übt haben. Er befand ſich wegen Nervenkrankheit bereits 
zweimal in ärztlicher Behandlung. Die Perſonalien des 
Mörders ſind: Paul Domogalla, geboren 25. Juni 1899 in 
Kattowitz, wohnhaft Gartenstraße 5. Die Eltern heißen 
Karl und Hedwig (geb. Muſchiol). Alle Angaben über den 
Aufenthalt des Mörders ſind an das zuſtändige Polizei⸗ 
kommiſſariat zu richten. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geftattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 25. Auguſt. 


8 Neifeverkehr mit Polen. Aus den neuen Beſtimmun⸗ 
gen für den Reiſeverkehr von und nach Polen entnehmen 
wir folgendes: Die Ausfuhr von Edelmetallen in jeglicher 
Form iſt verboten. Beim Verlaſſen der Grenzen der 
Republik Polen hat jedermann das Recht, die folgenden, 
zu ſeinem eigenen Gebrauch beſtimmten Gegenſtände aus⸗ 
zuführen: 1. einen Ehering, 2. eine Taſchenuhr, eventuell 
ſamt Kette und Anhänger, 8. zwei Ringe, 4. ein Paar Ohr⸗ 
gehänge. Ferner iſt die Ausfuhr von ausländiſchen Valu⸗ 
ten um, Deviſen, die nicht in Deviſenbanken gekauft wor⸗ 
den ſind, ohne eine beſondere Bewilligung bis zur Höhe von 
1000 Schweizer Franken oder dem Aequivalent in andern 
fremden Valuten geſtattet. Die Ausfuhr von polniſchen 
Mark in bar, Schecks, Anweiſungen oder kaufmänniſchen 
Rechnungen iſt ohne beſondere Bewilligung einmalig bis 
zur Höhe von 1000 000 Mark geſtattet. Die oben angeführ⸗ 
ten Beſchränkungen haben bei der Rückausfuhr von Wert⸗ 
gegenſtänden und Geld über die Grenze durch Perſonen, 
die ſie bei der Einfuhr nach Polen mit ſich hatten, keine 
Geltung. Reiſende, die zu vorübergehendem Aufenthalt 
nach Polen kommen, haben dem Grenzzollamt ein genaues 
Verzeichnis — in zwei Exemplaren — der in ihrem Beſitz 
befindlichen Edelmetalle ſowie anderer zum perſönlichen 
Gebrauch beſtimmter Wertgegenſtände wie auch Valuten 
vorzulegen. Das Verzeichnis hat überdies zu enthalten: 
Vor⸗ und Zunamen ſowie den ſtändigen Wohnort. Reiſende, 
die dieſe Beſcheinigung des Grenzzollamtes beſitzen, be⸗ 
dürfen beim Verlaſſen der Republik Polen keiner anderen 
Bewilligung mehr für die Ausfuhr der von ihnen bereits 
deklarierten Gelder und Wertgegenſtände. Ausländer, die 
ohne eine ſolche Deklarierung nach Polen kommen, droht 
beim Verlaſſen der Republik Polen die Konfiskation dieſes 
Beſitzes, es ſei denn. daß ſie von ſeiten des Finanzmini⸗ 
ſteriums, Warſchau, Rymarska 5, eine beſondere Ausfuhr⸗ 
bewilligung erhalten haben. Das gilt auch für Reiſende, 
die aus Polen Wertgegenſtände ausführen wollen, die von 
ihnen im freien Verkehr erſtanden worden ſind. Bewilli⸗ 
gungen für die Ausfuhr von über 1000000 polniſchen 
Mark erteilt die Polska Krafowa Kaſa Pozyezkowa in 
Warſchau oder ihre Provinzfilialen. Für die Ausfuhr von 
höheren Summen iſt die Erlaubnis der Delegierten für 
Deviſenangelegenheiten des Finanzminiſteriums erforder⸗ 
lich. Schließlich iſt für die Reiſenden das Verbot der Ein⸗ 
fuhr von Tabakfabrikaten nach Polen und der Ausfuhr von 
Lebensmitteln aus Polen von beſonderer Wichtigkeit. Die 
mit der Abfertigung von Paßſachen betrauten Beamten ſind 
angewieſen worden, dieſe Beſtimmungen der polniſchen 
Regierung den nach Polen Reiſenden bekanntzugeben. da⸗ 
mit insbeſondere nach Polen reiſende Deutſche vor Schaden 
bewahrt werden. Empfohlen wird ihnen, ſich bei jeder Ein⸗ 
reiſe nach Polen bei den polniſchen Grenzbehörden nach 
etwaigen Anderungen der Beſtimmungen zu erkundigen. 


Kleine Rundſchau. 


* Die Rache des Zigennerprimas. In einem bekannten 


Weinreſtaurant in Heringsdorf hat ſich ein blutiges 
Familiendrama ereignet, das die Gemüter der zahl⸗ 
reichen Badegäſte in große Aufregung verſetzt hat. Als 
Zigeunerprimas konzertiert in dem Reſtaurant der Geigen⸗ 
virtuoſe Illeesku mit feiner rumäniſchen Zigeunerkapelle. 
Der erſte Geiger der Kapelle hatte unlängſt in ſeiner rumä⸗ 
niſchen Heimat zum zweitenmal eine ſehr ſchöne junge Frau 
geheiratet. Schon ſeit einigen Wochen glaubte der Ehemann 
bemerken zu müſſen, daß fein 17jähriger, aus erſter Ehe 


Bei Schwächezuständen, Unterernährung, Blutarmut und in der Rekonvaleszenz bewährt sich stets 


Eine Kur mit Pohl’s 


in allen Apotheken und Drogerien erhältlich, SE 


Postscheck-Konto Danzig Nr. 7738, 


Kienteer Ia (a,) Gi undſtück 


Vorder- u. Hinterhaus m. Auffahrt u. Stallung 
in Anklam (Vor⸗Pommern) 
zu verkaufen oder gegen ein ebenſolches 
in Polen zu vertauſchen geſucht. 


Neubauer, Wichorze, 


vow. Ehelmno (Pomorze). 


goldgelb ſtreichend, für Holzanſtriche u. 
Holzkonſervierung (Wirkung beſſer als 
Karbolineum) liefert zu Fabritpreiſen 


Pomorsla Deſtylacja Drzewa, 


Czers l. ou 


„Haematogen 


Lagerschuppen, Bureaugebäude, Wohnhäuser. 


Fritz Hackbarth & Co., 


Danzig, Vorstädtischer Grabe 


Kur, 


ſtammender Sohn, der gleichfalls mit ihm im Seebad welle, . 
von Liebe zu ſeiner ſchönen Stiefmutter entbrannt ſei. 1 
regte Szenen zwiſchen Vater und Sohn waren deshalb 8 
der Tagesordnung. Anläßlich einer Tanzkonkurrenz, 5 
der auch die Frau des Muſikers teilnahm, bemerkte der x 
mann während ſeines Spiels, daß der Sohn feiner SH 
mutter einen Kuß auf den Nacken drückte. Mit 1 75 
lauten Aufſchrei warf Illeesku ſein Inſtrument zu . 
zog einen Revolver und feuerte auf den Sohn . 
rere Schüſſe ab. Der junge Zigeuner ſank, an Arm alte 
Oberſchenkel ſchwer getroffen, zu Boden. Der Gäſte ha 1 
ſich eine ungeheure Erregung bemächtigt. Während 1 
ſchwerverletzte Sohn dem Krankenhaus zugeführt werde 
mußte, wurde noch in der Nacht der eiferſüchtige Vater IE 
nach der Tat völlig zuſammengebrochen war, wegen 5 
verſuchs an feinem Sohn verhaftet und in das Swine? 
münder Unterſuchungsgefängnis eingeliefert. 


* Der Juhalt eines Habichtneſtes. Von der Raub 
gier der Habichte gibt ein anſchauliches Bild der Fund 
eines Horſtes, von dem A. Barchet im „St. Hubertus“ er- 
zählt. Er ſtieß auf einem Jagdausflug bei Lorſch in Ob 
heſſen auf den Horſt eines Hühnerhabichtspaares. Sein Br 
gleiter erſtieg die ungefähr 30 Meter hohe Tanne, deren 
Gipfel das Neſt barg, und fand hier drei Junge. Er brachte 
eine Falle an, durch die es gelang, das Weibchen zu fangen. 
Es lagen im Neſt neun Tauben, darunter drei beringte 
Brieftauben, zwei junge halbwüchſige Feldhaſen, zwei Buni⸗ 
ſpechte, eine Amſel, eine Droſſel, ein Feldhuhn, elf Eichel⸗ 
häher, ein Eichhörnchen und eine Maus. 
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Die polniſchen Handelsbeziehungen mit 


Sowjetrußland. 


Dieſer Tage kehrte aus Moskau nach Warſchau der ſowfel' 
ruſſiſche Handelsvertreter in Polen, W. S. Fedorow, . Ye 
dorow iſt ein verdienſtvoller Organiſator des neu auflebenden 
ruſſiſchen Wirtſchaftslebens und bis zur Zeit ſeiner gegenwärtigen 
Stellung gehörte er der Handelsdelegation für den nahen Oſten 
an. Er hatte vor wenigen Tagen eine Unterredung mit einem 
Redakteur des „Kurjer Polski“: Er erklärte hierbei, daß die 
ruſſiſche Handelsvertretung in Polen einzig und allein die Hane 
delsoperationen Rußlands und der mit dieſen vereinigten Sowie 
republiken Ukraine und Weißrußland zu führen habe. Er er⸗ 
kennt vollkommen an, daß die allergrößte Hemmung im Aufblühen 
normaler Handelsbeziehungen zwiſchen den beiden Staaten das 
Fehlen einer Handelskonvention iſt, welche die Verhältnine regeln 
würde. Der Handel zwiſchen Rußland und Polen iſt fo ſehr er⸗ 
ſchwert. Die Intereſſen beider Staaten diktieren ohne Zweifel ein 
alsbaldiges Zuſtandekommen eines ſolchen Abkommens. Rußland, 
Ukraine und Weißrußland intereſſieren ſich vor allem für ein ein? 
gehendes Verzeichnis der polniſchen Produktion. Sämtliche Zweige 


der polniſchen Induſtrie: Metall⸗, Naphtha⸗, Woll⸗ und Maſchinen: 5 


induſtrie ſowie landwirtſchaftliche Maſchinen werden bereits ſe 
längerer Zeit nach Sowjetrußland ausgeführt. Der Handel Som 
jetrußlands vergrößert ſich immer mehr. Gegenwärtig nim 

dieſer Handel neue Formen an, indem in ihm das ausländiſche 


Kapital eine beſondere Stellung einnimmt. Die Handelsvertretung 


hat zum Ziele, den inneren Handel mit Hilfe von gemiſchten 
Warenkommiſſionen zu organiſieren. Die Zahl der Kommiſſionen 
vergrößert ſich ſtändig. Sie arbeiten mit großem Erfolg. 
Bilanz des Handels Sowfetrußlands mit Polen iſt, wenn man 
auch die ſchwierigen Verhältniſſe berückſichtigt, unter welchen der 
Handel ftattfindet, natürlich eine ſehr beſcheidene Summe, indeſſen 
hat dieſer Handel eine wachſende Tendenz. Vom 1. Januar 8 
Mitte Mat d. J. zeigt die Bilanz dieſes Handels in Aus⸗ und 
Einfuhr zuſammen 15384560 Kilogramm. Die Vertreter des 
ſowjetruſſiſchen ſtaatlichen Syndikats und Truſts tätigen ihre aus⸗ 
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ländiſchen Handelsoperationen unter unmittelbarer Kontrolle des 


Handeskommiſſariats. Die Handelsgeſellſchaften in den Sowiet⸗ 
republiken haben die garantierte 


ländiſchen Märkte, die Perſpektiven, die ſich durch die Initiative 


der Handelsvertretung in Polen eröffnen, ſind ziemlich geräumig. 


Nach genauer Analyſe der oben gezeichneten Situation müſſen wir 
zu dem Ergebnis gelangen, daß der Austauſchhandel der beiden 
Staaten nicht nur möglich, ſondern ſogar unentbehrlich iſt und 


daß Polen den Markt für eine ganze Reihe Exportartikel aus 
Rutland ſtellen kann und aufſtellen wird Pi ferner für ruſſiſche ET 


Einkäufe, zum Zwecke der Einfuhr nach Rußland. 
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2 voll an S. Rusztowsti, n 
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‘Lim n Fachkenntn. S. 9428 d. d. Gichit.d.2. 2 Güt 


Für das 


| ern 6 a 

= mende beider Kontori fin, dtich.- oo 40 f 2 N teil 5. ſowie 27805 Welte 0 Kaufen jeden Posten 
nde Sipr, polniſch, mit all. Kon⸗ Orunöftüiden | A er 

en cht. cb en vertraut, mit mehrjähr. Praxis, jeder Art. kaufe INasthinenpuührnn muÄhrui 


ucht Stellung. Off. u. welche jelbit. arbeiten Zudgosgez, ul. Diugall. f. t e zu 


B. 9443 a. d. Gſchſt. d. 3 höchst. T. 


| — 2a" ee kann, beſte Zeugniſſe agespreisen. 
| r oder welche ſpeziell i. Mützen Kaufe Ausland 
eu „beſitzt u. der polniſch. St. En ci 
| Arifie Et Seen . ſucht Abel ee Sar e t und Geſchã äfts⸗ CHR Fa ULLI e 855 11 
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and, Bet, De 5445 9466 an die Oft. d. BI. 
Nenne b.3 . Herrihaft Arodom, 

rennerei⸗ Ge- 3 erg en aus 8 Dunn 4 Cohn, Be Much. wi grundſtück 
hilf fe! wi Stellung _ Gdarista 153. ons 153. 9480 Sud) che im Zentr. d. Stadt, im 


ausgekümmtes 
Frauenhaar 


Stary Rynek 21, Tel. 858 
Trauringeu. Uhren engros 


die höchsten Tagespreise. 


Merte v. 2-3000 Dollar. S 
23. 5 1. 9. alt., 55 
x Hat bitte Au richt. an A Liſchler chler 7 9 0 Sie ect 3 8 Gold zu er ps ee iger ah und zable | | 
Pera ge ner oe Jungf, Bed u Gehalts kant bauft klein. . Pabne „Ul“ Vereinigte Maschinen- rie egeweſene 
Loznaß . ang. erb. a. C. K., Wieliß, für furnierte Möbel Gelbf auch im Vorort. ee ki Preiſe 
ul. Sienkiewicza 195. ſtellt ein 6974 1 il. 9480 a. d. G. d. Z. fahriken Akt, 608. II N 
G. Habermann, die Hausarbeit über, Fe | 
— Möbelfabrit, ich u. vormals C. Blumwe & Sohn Haar-Induftrie 
Landwirt b cht N 1 für N Bydgoszcz-Wilczak. 
| andiviris \ EL unn Tubelstiei 9,11. |polnich „Imricht, Mär me nen 8 5 Demitter 
12 eee auf dem A hoh. ianet für „Kancler“ 1 ydgoszez 
i 185 m ſich i . eee 758. Henk. 55. Vetrieb. Fruck i Krol Jadwigi 
’ a. nen ihr. unter Hinterhaus, ch ee 5. 


9353 a. d. Gſchſt. d. Z. „Auffht. n. Stall, 1 


Kell. ſammen für 
Mftſchafternn ee 


: 
Gefl. Off, unt. H. 9 


* 


ale noch brauchbare 


Maunerſteine, 


Am Tüchtige 
ice. 8 an die Gſt. diel. Zig. üchtig teidi 
dates an nicht meh ve Sue le 1 ung a N 119 905 75 zun . net 16710 f. pr Fahrrad M. A 5 „Arbeitstagen 10 enfter, Türen, Baupots 
Mitten AS in eine vg ns ae mes Me Vermittler nicht aus⸗ 1 e au verkaufen. elſchw. kau an 16, er 
m 8 N 1 15 u et heiminsta®, wen N Unjt Lubelskie jewiega 16, pri. 
Sei gen b er. ‚Stadt, Offene Stellen Mob ef. 5 N. 0 N e 8 — nglen 8552 ße retöhni, Comptatoet, piator“ Telefon 696. 947. Groben Voſten 


ich bah beit 155 f 
gust eb fe Seta l. Bäckermeister! e ſebr prattiche Arbeitspferde⸗ Altpapier 
8 8 x Sonden Malaga Ein durchaus Serule been Mot or⸗ Nechenmaſchi Ne Geichirre sis] ſowie auterhattene 


Soennecken 
Were cle Ot. D. Bl. nur ſelbſtändigen Ar⸗ f in Drieſen R.⸗M. gegen i 96 8 
. € liche i unter Garantie 3. vrk. Il rnte läne 9 ＋ ) 
el Wale us ge 0 5 ht barg 2 im augen en Nad Beyer. Diugg 18. pt, hat preisw. eplüne tie U net 
ung. b. Schulz Gut erhalt. Kinder⸗ Biuro Handlowe, Aa Fe ent il 
wit Fr 
ul. G 


a Mal a t n zu r Ionacy Rad kl 
aaf 5 > | 3 W040 125 be err) |, S2. B. 81a. d.. 8.3. Zadgiell. 356. Tel. 1518. 


as u. 


* Strzelno. Off. u. V. 


Hebamme 


De en 9486 j OrohpoGE bergen . "ie 
Friß Hiller bereite ‚WIELKOPOLANKA' 


und 


Frau Hedwig 


geb. Piechocki. 
Bydgoszcz, 23. Auguſt 1923. 7 


Montag, den 27. August 1923 findet 


| catè und Restaurant | 
| 
| 


N. Slubinste, 


Bndgosacz-Milezat, 
ul, Natielsta 17, part, 


Schul⸗ un. 


fur Arme der Stadt Bydgoszcz 


Groß, Wohltätigkeits-Konzert 


der beliebten Wielkopolanka-Kapelle statt, 


unter Leitung des bekannten u. allg. ge Kapellm, 


Herrn Taddäus Kwieei 
Verstärktes Orchester. Fiat; N: f. d. Armen v, Bydg. 
— — tätigk. S. k. Schrank. ges. 
Anfang des N 9 8¼½ Uhr abends. 8539 


Die Geburt einer geſunden Tochter 
zeigen hocherfreut an 8543 


Ewald von Kries, 


E 2 5 5 Nach dem Konzert Tanz. n D Schluß 4 Uhr. 
Stawtowo, TREU EINEN a Sera 
und Frau Catharina \ % SSS SSS SSS 
e EN L 


Jose, Dau! N N Kino Kristal 
Czarnecki Czarnecki Özehhandlung, , 
Dentist Dentist L Saus am Bahnhof, Nur noch bis einschließl. Montag: 


Der große Schlager 


Der schwarze gtern 


Sensationsdrama aus dem Leben in 7 Akten 


nach dem berühmten Roman von Svean Elvestad 
unter dem Titel „Der Mann mit der Maske“ mit 


Hans Mierendorff 


in der Hauptrolle, 


Plac Wolnoscı Mr. 2, J 
Weltzienplatz 2, J 7451 
Sprechstunden 9—5 Uhr. 


Achtung! WE 
Damen: Konfektion, k% 
Mäntel, Kleider 

und Bluſen r 


offeriert zu ma * igen Den, auch auf 
Ratenzahl 9478 


G. Unkiewicz, Poſenerplatz 4. 


Piano - Flügel 
Bdrmonium 


neu und gebraucht mit Garantie 
erhalten Sie am besten u. billigsten 


Schneiderin 1 Kinderwagen, Sport⸗ u. Klappwagen 


direkt an Private zu Fabrikpreiſen 


abzugeben. 


8456 


BESRELTBER| IERESELEER 


IN Den gesch. Interessenten zur gefl. Kenntnisnahme, N 


7 


3 ® 
BERZISSREEBNRBBNENE 
kaussanzisanzzune 


| Wir empfehlen uns 
zur Anfertigung von 


un geschmackvollen 
Ausführungen zu 
mäßigen Preisen. 


A.DITTMANN 


G. m. b. II. 
Buchdruckerei. 


F 


N 9 dass wir mit dem heutigen Tage 
unsere Fabrik und Büro 
us | 2 
nach der ul. Gdanska 75c & “Mat. Schützenhaus 
Wielkopolska Kabryka Walizek Paß⸗ chützenhaus 
..... .... ———— 
D eee Sonntag. * . d. Nts.: 


von der ul. Jagiellonska 32 . 
verlegt haben. 8541 
a u ans C. 5 17³ 
e bilder . W 
2 Große Auswahl in Großes 


Tel. 883. — Snladeckich 56. 


im 17 Herren - Anzug- Stoffen 13 f 
Pionohaus B. Sommerfeld Herren-Paletot-Stoffen | Boltlarten 1 l l ' I eIAN gel 
Pianoforiebauer Herren a Ul Ster “ Stoffen Eis 1 ii igſt “ei ang e d. Kapellmeiſters Sen, 6 Bunt 


ſchnellſtens F 


en 
fas rene elk dito Da beef e, 
un ng. Gdaneta 19. Letzte diesjährige Faß 


tager Otto Schrelter, Bydnoszez I == Sonntag, den 26. Auguſt. 


Balken freundlichſt ai adet 


Herren-Mäntel- Stoffen 


Gute 
BR Herren =Futter- Stoffen 


Speiſekartoffeln = 5 5 


abzugeben 948 
Hetmansta (Luiſenſtraße) 25, Laden. 


zerkleinert, 


7 giebt zu billigiten (nur 1. Stock) Gdanska 16 (nur 1. Stock) 
Beyer s nn . 9463 Die richtige Be ee — e e 1 et 0 n AD a8 Baßenſchlenſe usa Ahe nage 
M =- eger, agerbesuch erbeten. 
ode: Führer Poznanska 25. Heute Abend 


ff.... LE Küchen⸗Lampen 


5% 87, 10", 11", 


Schnittbogen 


Mondineinfaptl 


enthalten er wi en Schnitte 77 1 4 OR = Be 
dan 1: Samenfiehung | Möbl. Zimmer 8 Wee e e 
dr i er. Schimiedelohlen E aut möblierte Zanner Au:sE", a 
ag a im Zentrum der Stadt gelegen, von Herrn niente vs See- 


Verſand gegen Nachnahme von 
Mk. 33 000, — pro Band durch die 
u eee in Polen: 


Leonard Pfitzner, 


in geſetztem Alter und leitender Poſition per 
1. September 1923 geſucht. Offerten unter 
U. 8532 an die Geſchäſtsſtelle dieſer Zeitung. 


in⸗ und ausländiſche 
Fabrikate, empfiehlt 
in großer Auswahl 


n Erbs, aus Emma- und 
ömergrube) in größeren und kleineren 


Patzer 


b abzugeben, und nehmen Vor⸗ 
bei 


Paznan, ul. Sw. Marcina A. e eing. aagentweiſen Großhandfung 
02 Offizier fucht ein ſchön A. C. su owsti 
Dab 5 Kohlen Toßhndl 3 
: — ! mʒZ ¼ — — Schlaak i a rowsti möbi.. Slmmer mil ſucht v. at ein möb l. Dmg 5. be ef 1457. Heute, Sonnabend, se 


Sp. 3 o. b. 
Pr. n. Vereinbar. Off. „ 55 
Bydgoszcz, e 0 8 a. . 2985 an d. Fes. einfach möbliert. Büro 


* den 25. 8. 1923: 
Telefo 


Exp. C.⸗B. „Exp nur in gutem — . 
0 mö 
Kiefernhrennholz | r ²ĩ· . it, wl DIENTEN ? 8 ro 8 er 
Kioben, Rollen, Stubben 85 | Jg. Dame Sram . e f SIEBEN 
kr — Te Wohnungen 165 zit eigenen De möpl. Gerichtsreferendar Dachpappen 5 1 
Przedsiebiorstwo Weglowe, i Zimmer ohne Penſion ſucht ab 1. September in allen Stärken u. A Es 


Poznan, Waly Zygmunta Augusta 3. ER möbl. mmer Klebemasſe 
[4 


Tel. 1296 u. 3871. Tel.-Adr. Wegleslaskie. In Nietsureitiggeiten Alleinſtehend. Herr ohne zeit. m. Benlion. Uhr 
le Schriftsätzen egi. u. G. ineu Anfang 7 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
5 ee 15 end de ir | 3 2955 e ee 3 Jace * Es ladet ergebenst ein 
* Z.Gruszezyhski, ul.Gdanska 162, JI. fig. en b1.Borders, Bo Portland Zement, 3 Der Wirt. 
Gründungsjahr 1845 1 Follder i. Kam e 0 3 


57: 55 Vohng. , tene en 
0 aetuäht wen 1 285 2 28 Borderzimmer 


306 16 Studgips, SEBE92:908859 
Kohrgewebe 5 te Schleufe. 


Bauer Nee A mit bie. „Draht, 


J. Pietschmann, Bydgoszez 


Fabrik und Kontor: 
Grudziadzka (Jakobstr.) 7/11 


Exp, „Expreß“ 


t: 
D h - 75 Wagele 197, 1 Kr. 137, 1 Tr. Dachſpl wo nn 7 en 
achpappen-Fabrik # 25 immer ag Dame mi) dochſedel 5 ll. 
mit Kraftbetrieb und 0 Hung bac en df un immer PR Geschſt dg. err. ab unier, Ber Kavalier⸗ a 5 Ul 
n f N. 9407 an d. Gfl. d. E t NSH ager en Anfang 5 Uhr. 9973 
Teerdestillation “io dont: ne Herren nner 15 uber jäter sine, Nene Fabryki Papy Dachowej = 
am 8 „2 Tr. l. 
Dachpappe e ee ee e e beute e e gupſeleſe W 
imm . 
Klebepappe 2 Judt, 4 Simmel Et iec, rer 88 A T. Geihäftet. De d. 3 Penſionen er Er 17. [wieder — 1 5 e 5 wer 
Steinkohlenteer Küche. Pr.n. Bereinb. 5 Ein älter, Herr ſucht ul nelefon 1214. mer, nen. 
Divoteoia 64, pate. Pathtun en Rr Shultind. = gern 1 1 Vonda a 360 Fra 
Klebemasse 9 
Karboli uch der reden, W möbl Zimmer penfon 23: English lac / ee Suter von d, 
n 3084 ſofort 92 . igerſtraße. See ; 5 N Natu ut bei de | 
Sment ei umi Mfcarn gen” ges a 
„ 54 Zimmel We 8. Privat- gives lessons ie a 15 a e Serge 
Telefon 82. 1 5 Wohnung. zu ve ce ie Mi, Zimmer Mittagstiſch 1 AL) Appl 3 Moſtrichfabrit zes 134, von 112 


8 Marntinstiego Mrs. Marcus at Pianist, Is, Bonmarista 18. Tel. 923. abends ab 
Zacisze 3. eee eee 


Pre V einda Pa m. Klavierben. geſ. O 
Suede. Gcchſt Kruszyn b. Stezelewo, u. E. 9446 a. d. Gſt. d. Z. 1 5 Nr. 3, 1 Tr. 8572 


3 Blatt. Deutſche Rundſchau. Nr. 193. 


Bromberg, Sonntag den 26. Auguſt 1923. 


f 71 | dann ins Ausland geflüchtet war, ſoeben in London ein- 
. Ein armſeliger Wächter. gene Nee e e e Mr Hugo Stinnes. 4 
ur ja keinen deutſchen Gemeindevorſteher! e Unabhängigkeit Kroatiens in die Wege zu leiten ver⸗ | Im Verlag von K. F. Köhler, Leipzig, tft en 
Im Kreiſe K . 5 we; 152 ſuchen wird. Über die tiefgehende Unzufriedenheit, die in | ein zweibändiges Politiſches Handwörter⸗ 
ir reiſe Kolmar ift es wiederholt vorgekommen, daß [Kroatien allgemein über das Unterdrückungsſpſtem der buch unter Mitarbeit hervorragender Sachkenner von 
Ge orfgemeinden mit ſtark gemiſchter Bevölkerung polniſche | Serben herrſcht, und die ſich in dem obigen Beſchluß der Paul Herre herausgegeben worden. Das ausge⸗ 
| meindemitglieder einen Deutſchen, den fie als tüchtigen | kroatiſchen Abgeordneten der Skupſchtina äußert, war uns zeichnete umfangreiche Werk, das alle anderen Ver. 
6 vertrauenswerten Mann ſchätzten, mit dem Amte eines | ſchon vor einigen Ta eine Juſchrift egangen, die wir ſuche, das politiſche Geſchehen auch unſerer Tage und 
emeindevorſtehers oder Schöffen betrauten. Die Gemeinde | nachfolgend veröffentlichen: zug ' die iu !üm arbeitenden en a pe 
wahr ſich dabei ganz wohl befunden, ihre Geſchäfte wären Schon im Nationalrat vor der Vereinigung Kroatiens Eklaubnis bes € enannten Verlages dürfen wir ese 
in hrſcheinlich gut geführt worden, und vor allem hätte es | mit Serbien war Raditſch der Hauptvertreter der repu⸗ Leſern einige Aöſchnitte aus dieſem Handwörterbuch 
618 em betreffenden Dorfe keine nationalen Gegenſätze und | blikaniſchen Idee und Sonderſtellung Kroatiens im füd⸗ mitteilen. Heute geben wir die Angaben über den 
nen Zwiſt gegeben. Aber das paßt den polniſchen Üüber⸗ | flawiſchen Bunde. Seine Ideen von der republikaniſchen bekannten deutſchen Großinduſtriellen Hugo Stinnes 
ationaliſten und Chauviniſten nicht, der Deutſche muß aus | Staats f ind das Gegen wieder, deſſen Name in der ganzen Welt bekannt Hit 
der Dorf 1 gatsform und von einem Bundesſtaate find das Bogen und in neuerer Zeit auch in unſerem Lande zu⸗ 
Zeitung 1 * i ax 5 a teil von dem, was die Serbenführer im Inlande und Aus⸗ hubimende Beachtung Tindet, 
ſal n y zachodnie“, ein kleines Blättchen von auf | Tande, wie ſelbſt Herr Paſchitſch in der Skupſchtina ſich ge⸗ Hugo Stinnes wurde am 12. Februar 1870 zu Mülheim 


end niedrigem Kulturniveau, hat in dieſer Bezieh ü ; i 5 5 
d } em „hat in ziehung | äußert hat, wünſchten und wollten. Raditſch war nicht nur 1 en rheiniſchen Kohlenhändler⸗ 
50 die Aufſicht übernommen und kommandiert die polni⸗ [ Führer der Bauernpartei, obwohl er die Partei geſchaffen ig 1 3 gr n Fan” 
a Bauern zum Boykott ihrer deutſchen Berufsgenoſſen.] hat und ihre Verkörperung iſt, vielmehr iſt er im Kampfe Stinnes ſpielte im Wirtſchaftsleben des Ruhr⸗ und Rheingebietes 
as genannte polniſche Blatt ſchreibt: gegen den Zentralismus der ſerbiſchen Regierung Haupt⸗ eine große Rolle. Hugo Stinnes kam nach Abfolvierung des Real, 
rüte; In der lezten Zeit ift es bei Wahlen zu den cdemeinde⸗ | verkreter der ganzen Froatiihen Nation, Selbst die Intelli] gonmafums daern als Boon ür in die Tanfmünnifhe Kegeln 
en, bei Schöffen? und Schulzenwahlen wiederholt vor⸗genz, die nicht auf dem Standpunkt der Bauernpartei ſteht, de e e e en e r 
ommen, daß Polen aus Nachläſſigkeit oder infolge mweit- | unterftüßt feinen Kampf gegen die Gewaltherrſchaft arauffolgenden praktiſchen Lehrzeit im Kohlenbergbau auf der 
hender Duldung ſich für die Wahl Deutſchen für di { 5 1 gen ! Zeche Viethe bezog er 1880 die Bergakademie in Berlin, trat 1890 
benannten Amt 8 infehh ah von Ven für die [der ſerbiſchen Regierung in Kroatien. Die | in die väterliche Firma ein, aus der er 1893 wieder ausſchied, um 
da ı Simter einſetzten. Da die bisherige Praxis uns [ Intelligenz, wie auch Herr Raditſch waren und find auch [ mit 50 000 Mark Stammkapital eine eigene Firma „Hugo 


ed lehrt, daß die Deutſchen ausnahmslos jetzt für eine Vereinigung mit Serben auf dem Sandtpunkt Stinnes G. m. b. H.“ zu gründen. Unterſtützt von einem großen 
er⸗ 


einem feinen 


beſtr . 5 

ebt find, zum Schaden des polniſchen der gleichen Recht d Pflicht Aber wie jetzt die Macht | Organiſationstalent, in enger Verbindung mit 
Staates täti icht ei a e ee e 0 1 zo | Händnis für techniſche Entwicklungsmöglichkeiten, baute Stinnes 
3 tätig zu ſein les ift uns bisher auch nicht ein ein⸗ ausgeübt wird, iſt Kroatien der Gewaltherrſchaft der Ser⸗ den Aae bande 1 Inland und „ Aa tend ung, e, 


er Beweis für dieſe tägliche Verleumdung erbracht wor⸗ b i 
! 2 en ganz ausgeliefert. 17 M a 
aer Red.), iſt es Pflicht der polniſchen Gemeinſchaft, Wenn man fragt, woher die Oppoſition won kroatischer Se mies he e 
em in den Grenzkreiſen im Weſten dafür zu ſorgen, [ Seite gegen die Belgrader Regierung kommt, muß man fih [fäliſche Elektrizitäts werk, das als erſter gemeinwirt⸗ 
für das Amt des Schulzen und der Schöffen Leute auf- | vor Augen halten, daß die Jdee einer einzigen Na⸗ ſchaftlicher Betrieb das ganze e ee Induſtriegebiet 


geſtellt werden, die i ri N PL fi ” f 
te in nationaler Beziehung eine vollſtändi mit Elektrizität verforgte. Bei Kriegsausbruch wurde er einer 
5 En 9 tion nicht von den Kroaten fondern von en der größten Lieferanten der Heeresverwaltung. Nach dem Kriege 


DParantie bieten, daß fie für Polen auf der Wacht verletzt worden iſt. Die Beſtrebungen der Serben gegen f 
| Woen. Wenn man daher in irgend einer Gemeinde einen die Kroaten laſſen ſich folgendermaßen zuſammenfaſſen: F e ee 


utſchen zum Schulzen reſp. zum Schöffen gewählt hat 1. Mit dem Zentralismus wollen ſie jede Teil fi 
N . ‚ j R ien Deutſchlands mit feſt ini ; 
Kitten die Polen des betreffenden Ortes uns davon fofort | nahme der Kroaten bei den Staatsangelegenheiten erfolglos SE una Sidam ente 3 Olalen, in ae een ae | 
itteilung machen, damit wir die nötigen Schritte in der machen. Gruben, Hüttenwerken, Werften, Maſchinenfabriken, Elektrizitäts⸗ 
rden ne Wenn es der Fall ſein ſollte, daß in 2. Mit der Kreiseinteilung wollen fie die Ver⸗ 1 et dd 842 ge 18 5 3 
etr. € ; 1 Ki f 5 Lande i 1 1 ” . un e ſpäter m em 
emeinde die Polen ſich in der Minderheit befin⸗ bindung zwiſchen dem Volke und dem Lande in Kroatien [ zur „Siemens ⸗Rhein⸗Elbe⸗Schuckert⸗üünſon“ zuſammen. Zu diefen 


en, reſp., daß es keinen Polen dort gibt, ſollten die Polen erreißen, während Serbien ſelbſt bei den Geſandten im Ä 
naler ref der Nachbargemeinde uns davon Mitteilung uslande als vorhandene Individualität weiter genaunt Konten Pane u Bielen Kotternen Die MWerbindsng 
en, damit wir die entſprechenden höheren Verwaltungs⸗ wird. Ihre Beſtrebungen gehen dah ln, Kroatien wirt⸗ | von Rohſtoff über das Halbfertigfabrikat zum Feinprodukt herzu⸗ 


malen auf die der betr. Ortſchaft drohende Gefahr () auf- ſchaftlich in jeder Beziehung zu ſchwächen, fo daß in | ftellen, um durch Ausſchaltung aller Zwiſchengewinne, Riſiko⸗ 
N rkſam machen können. Wir wiſſen, daß die Amtsſprache [Kroatien bedeutend mehr Steueen bezaht werden müſſer | prämien und mit Senkung aller Generalunkoſten das Produkt fo 
| 1 ift, wir würden es deswegen nicht verſtehen, als in Serbien. Neue Bahnverbindungen werden 1 — 5 An e e e ne au 
. ie Kreisbehörden Schulzen in ihrem Amte beftätigten, | für Kroatien nicht einmal geplant, während für Serbien Produkt die Fahrt beſtimmen fol, Dazu ch nn 


e die volniſche Sprache nicht in Wort und Schrift beherr⸗ | hunderte von Millionen verwendet werden. Die Regierung | Berlag von Reimar Hobbing in Berlin, dem die „Deulſche 


nden. Wir wiſſen, daß in Deutſchland ſeit langer Zeit pol⸗ | ftellt den kroatiſchen Banken alle moglichen Hinderniſſe in [Allgemeine Zeitung“ und die „Handels⸗ und Induſtrie⸗ 


beice Schulzen, die ncht vollſtändig die deutſche Sprache be⸗ | den Weg, um fie an ihrer Entwicklung zu hindern. Die | zeitumn“ angehören. Durchdrungen von der Idee, daß er die Ver⸗ 
Sa tlöten, nicht beſtätigt wurden. (Wieviele polniſche | Bauunternehmer in Belgrad bekommen von den Nationais wirklichung ſeiner Pläne nur mit den Arbeitern, nicht gegen 
Swulden gibt es in den Weſtkreiſen, welche die polnijhe | banken viele Millionen Kredit, damit fie Bauten ausführen | fie erreichen kann, trat er für das Miteigentum der Ar 
Kezache in Wort und Schrift vollſtändig, beberrſchen? Die [können, während in Agram nie mand daran denken fann, be 8 Beteitie er a 

In folgen Fällen wurde auf Koſten der betr. Ge. in dieſer Weiſe unterſtüst zu Werden. er mit dem verftorbenen Gewerkſchaftsführer Legien die 


Meine in rein i i A 
polniſche Dörfer ein kommiſſariſcher deutſcher 3. In kultureller Beziehung wird Kroatien [Zentralarbeits i t, d ktiſche Erfol 
Flle entandt. Dir find, überzeugt, daß die vomiſchen] ganz vernamläffigt, fo daß die alten Anſtalten zu en Wiese genen 


hörden dieſelbe Praxis einführen können, d. h. daß fie ] Grunde gehen müſſen. und im Reichs wirtſchaftsrat vertritt Stinnes dieſe In⸗ 


uf Koſten der betr. deutſchen Gemeinde einen polniſchen Alle dieſe Tatſachen find nur jo zu perſtehen, daß man tereſſengemeinſchaft von Arbeitnehmer und Unternehmer. In: 
benmiſfaricchen Schulzen dahin entſenden oder zum min⸗ vou ſerbiſcher Seite die Kroaten nicht aus eien „ u. Im EHE geit Der 9 
| 1 einen polniſchen Gemeindeſchreiber, der die polniſchen | Nation betra chtet. Radit ſch ſpricht nicht in feinem 18 Ende 1021 mit ond 14 Be tögur Gerbeifiigrung einer 
Intereſſen wahrzunehmen hätte.“ Namen allein, fondern im Namen der kroatiſchen Nation. [ wohlwollenderen Politit der Entente gegenüber Deutſchland, ohne 


ge Deutſchen zum Schaden des bolniſchen Staates. Dieſe | gebiet ausgeſprochen und dadurch den Zorn Poincarés 


5 


Aanteldet wird, haben die kroatiſchen Abgeordneten ber | don, wobei er die 


tte. 
fo In dieſer Auslaſſung des polniſchen Blattes ſpiegelt ſich] Warum er jetzt den Gerichten ausgeliefert worden iſt, iſt [jedoch einen Erfolg zu erzielen. Bedeutſamer iſt fein im Sep⸗ 
recht die in gewiſſen Kreiſen herrſchende Vorſtellung von nicht ganz klar, wenn man nicht den Hintergrund ſieht. tember 1922 getätigtes Abkammen mit dem franzöſiſchen Senator 
zer verfaffungsmäßig garantierten Gleichberechtigung aller | Er hat auch früher nicht minder ſcharf gegen die brutale Marquis de Luberſac über Materiallieferungen zum, BBiebers 
in ger im Staate. Ob der Mann für ein Amt geeignet | Serbenherrſchaft in Kroatien geſprochen. Nun aber hat er 2 7 7 n pa g in feinen Gem bnzelten aud Debkeiniiek 
ein der nicht, iſt gleichgültig, er iſt Deutſcher, bat alſo auf | ich in einer kroatiſchen Abgeordnetenverſammlung über] ik Stinnes der rrdger der größten wirlſchaftlichen Macht des 
u Amt keinen Anſpruch, denn „bekanntlich“ arbeiten [ das Benehmen Frankreichs gegenüber Deutſchland im Ruhr⸗ 4 republikaniſchen Deutſchland. 


eweisführung gegen die Deutſchen hat zum mindeſten den auf ſich geladen. In jedem Falle ſteht hinter feiner Aus⸗ 
Nele der Einfachheit und der arbeit. Daß fie ebenſo | Lieferung die jramadfiige Politik, die dich duch Betrifft Altpapier. 
fen gen iſt wie die Behauptung daß es in preußiſcher Zeit | dieſe Sprache verletzt fühlt. Die Folge der franzöſiſchen Die Großpolniſche Papierfabrik hier, geſtattet ſich, allen In⸗ 
u polniſchen Schulzen gegeben hat, braucht nicht von Anleihe für den jugoſlawiſchen Staat iſt alſo das Herauf- | tereifierten folgendes mitzuteilen: 
dag m verſichert zu werden. Die „Kreſy zachodnie“ wiſſen | beſchwören eines Bürgerkrieges für den jungen Staat. Es Die hieſige 1 kauft jegliche Mengen Altpapier wie: 
auch ſelbſt; aber fie kommen ohne ihr Lebenselement: | fit unter diefen Umſtänden ſelbſtverſtändlich, daß der anti» | Abſchnitte, Korbabfäfle, alte Akten. Bücher, Skripturen und dergl. 
und kann dafür die höchſten Preiſe zahlen, wobei durch fie ſelbſt 


ie Verleumd „ 2 2 2 1 2 81 2 
| ung nicht aus. Wenn mit ſolchen Waffen die franzöſiſche Kroate Raditſch in London mit offenen Armen ; 
wette unnötige wie gefährliche „Wacht im Weſten“ Halles empfangen wird. Auch er und fein Land find genau fo wie | das ey ee en Pferde abgeholt wird. 
rd, müffen wir um die Zukunft des Polentums mehr als | andere Nationen und Staaten Mittelenenpas nur Steine [Aufgabe gemacht den Handel mit Yltpapier auszunüßen, wobei 


dir unfere eigene beforgt fein. Denn Lüge iſt Sünde, und auf dem Schachbrett der engliſch⸗franzöſiſchen Rivalität. ſie ſich als unſere Vertreter, Agenten ꝛc. vorſtellen, und kaufen 
„Wunde iſt der Leute Verderben. * x bei hieſigen Inſtitutionen dergl. Altpapier auf, um es dann 
. ſpäter an uns weiter zu verkaufen, aus welchem Grunde natürlich 


N h die ganze Allgemeinheit darunter leiden muß, weil wir infolge der 
Agram, 23, ug . folgende Mitteilung 2 reife Für dieſes Rohmaterial, welches für uns unentbehrlich 


Der Kampf um die Selbſtändigkeit ö ausgegeben: Der Präsident ber Kroatiſchen Repuplikani⸗ it leben Endes gezwungen find, die Preiſe für Neuprodukte zu 


a ſchen Bauernpartei Stephan Radi ſſch befand ſich bis vor] erhöhen 3 
5 wenigen Tagen auf dem Gebiete Kroatiens. Auf Einladung Die Großpolni ierfabrit wendet ſich deshalb an alle, 
Krontiens. amtlicher diplomatiſcher Kreiſe Großbritanniens die an diefer Cache Sntereite beben mit der Bitte, ſofort, falls ſich 


Abbruch der Beziehungen mit Belgrad. reiſte Raditſch mit Dokumenten internationalen | eine wie oben erwähnte Perſon vorſtellen ſoler um Altpapier u 


i ters über Wien na nn jo 
Wie der „Frankf. Zeitg.“ aus der ſerbiſchen Hauptſtadt diplomatiſch Ar 5 ii 10 e 1 99 2 armen ſich nicht legitimieren können lune des Witpa der t 
oſſen, alle Beziehungen mit Belgrad abzubrechen und | war ihm keine dritte Perſon behilflich un e Einladung i Itopolst ee unter oben angegebener Telefon⸗ 
ren Führer Razitſch ermächtigt, eine diplomatiſche Aktion | dringend und plötzl ich eintraf, wußte nicht ein⸗ dm 7785 * N welche mit ihrem eigenen Ge 
kiniſchen ef zwecks friedlicher Verwirklichung der ſepara⸗ ber, feine Bomile Rach n a a Funk knen Aden een RR iss 
n e a Hambur te achr ’ \ on⸗ eine ausdr e Legitimation, da 9 . 
Itrebungen des kroatiſchen Volkes einzuleiten. us H 9 des hind bemach alle bisherigen Bel. W. P. Papier adzubolen. 


Dieſe Aktion kann für die Entwickl inge in | don eingeſchifft habe. 
dewazen von Teoker a Kin Ta ie nis grader Nachrichten unrichtig, die den Zweck verfolgen, eine 
i Fubrer der Kroaten Raditſch, gegen den der Lage zu ſchaffen, welche zur Diktatur führen ſoll. Leſt das Blatt der Deutſchen: 


M niſterprä 
präſident Paſchitſch wegen Landesverrats kürzlich 
De ARE der nieht bdurchgeſetzt Hatte und der einn | die „Deutſche Rund ſchau“. 


— ER EREEBEENERNEA ES ERRREREREBEE EB 


B horchten auf das Brauſen des Föhns, der ihr Häuschen mit- | ftand er vor dem niedrigen Haufe, Er öffnete und trat ein, 
ergtod. 25 bis an den Giebel verſchüttete. Sie mußten ſich dann | aber auf dem Bett lag eine Leiche! Schnell packte er ſeine 
Von Peter Prior. 0 I früh wie die Maulwürfe ans ne 52 ö 3 4 Bir das 8 175 1 ne ey 
i der Gugerbauer von an, e Stola um. e Alte durfte ni ‚ 
e pe Eines Tete aber, d kraute ſich den * Mann nicht gebeichtet und nicht die Wegzehrung auf gen 


mit Ganz ho Yang zum Muttergottesbild beim, . ) 

v ,,, ̃ . ̃ͤ Ai ei a a di A 
nen ie Gatten zwei übe und, brannten aus Beeren beorderte e der Wachskerze aus M rio. | Weiberl zu ſagen, der Mann habe noch gebeichtet, die Abos 
fie 7 guten Schnaps. So friſteten fie ihr altes Leben, das holderkrautes, trotz Brennens de f karia⸗ * i eichlafen wie ein Kind 
edel mehr als 50 Jahren miteinander führten. Die | sell und troß Betens nicht weichen wollte. Die alte Bäuerin Intion 2 Piutter 25 e an ſeine alte Ma⸗ 


en kehrten gerne ein beim Gugenbauer, denn er | war in Unruhe, denn der Arzt wohnte im Dorfe und es | im Arme de 
Eußte, Weg und tes i war ein beſchwerlicher, wenn nicht unmöglicher Weg hin⸗ riebl. g 
Su del ftehen, 1 een n des e eine unter, beſol ders für ſie. Aber dem Gugerbauer war es Aber die Frau kam nicht. Da machte ſich der Pfarrer 
dert und einen Tag zuzubringen. Rings um die Keuſche | gar nicht um den Arzt zu tun, nur um den Pfarrer. „Mit] auf und ſtieg wieder bergab eis aue Stelle, wo er die 
Büschen Leute ſtanden Latſchen und aun in dichten | mir is gar, Mariedl“, tagte‘ 0 Far Ben Ha en ger 1 — 1 En Wee 1 
ö wu a in der Br ehr de altet, der Ko N 
ran icherte die Wlpenrofe, der Enzian blühte und man | nd das Aber den Si er hätt’ i gern noch amal 0 habt alte Herz hatte aufgehört, zu ſchlagen. 


und wie nicht 0 i machen. Aber den Pfarr 5 
er 8 bei ber Gpeltauke der Alte wußte Ar Pag. den = „Hast ja gar 9 8 Sünden“, weinte die Alte. „Und Und über die Zinnen blies der Föhn. Puh — — puh — 
r nur Leuten verriet, die ihm ſympathiſch waren. g'ſund werden wirſt auch. Tröſt' dich nur. Kannſt mich doch | pub — — kam ſtroßweiſe der Sturm, wild in den Latſchen 

den Ein furchtbarer Winter war im Land Tirol und bis in net allein laſſen da heroben: mwühlegd «mit einer en ue ‚eye im Gefolge, 5 
den Ma hinein lag der tiefe Schnee auf den Bergen und auf Und mittags, als das Fieber raſend wurde und der Alte | anz b unte 3 15 n er . 
aut Mäbdern. Der Alte hatte ſchon ſo was geahnt und ſich] zu phantafierem began madin Ni die Alte auf den Weg ragende Spie, nande sen Irena ginolkerte eine Lawin 
nat Verprppiantiert. Aber er wäre doch gerne wieder ein- | ins Tal. Es dauerte fünf Stunden, bis ſie durch den tiefen [von Nebelwolken brandete. Irgendwo polterte eine Lawine 
Schnaps Dorf hinuntergeſtiegen. Er hatte eine Menge | Schnee bis in das Pfarre 81 e da ae dort, wo das Schneewaſſer ſickerte, wuchſen 

m n N ‚ te fi . Ä 
Vorrat und brauchte aus dies und jenes. Es ſeufzte, war er doch auch Der Doktor war verreist. * Der Pfarrer kehrte in die Hütte auriid, verlöſchte den 


r ja auch kei ? Aufitieg. 
uns in 5 Ante e Dee Sean laggeſcukten 25 1 e un Die 115 Be er a Er hat urn et ee 2 den u 9 1 5 1 
ein U i i d, we men?“ meinte die Alte. „ aller⸗ rüllten, e Krippen und ſtieg ins Tal hinab. 
Man dem el Rixhe zu kommen aum daß man das arg weit schon ee nzt die letzten Wochen und alt is er Bald hallte die Totenglocke durch die Orte. und ſie ſagten: 


Mu tter al hörte! Aber da hatten fie ein wundertätiges [weil ſchon umhergerau ) 3 
h > | w_ „Natürlich lebt er, bis i komm!“ ſagte | Der alte Gugerbauer und ſeine Frau ſind geſtorben. Sie 
weng > genüge Tätehlich 1 Ba, e de alle geule bee Pfarrer. hät noch ſchöner, wenn er aleich ſterben tät | taten fich zuſammen, jtiegen fünf Stunden hinauf und hin⸗ 
„So At an dieſem Bilde perrichteten. wegen an biſſerl Fieber.“ 5 unter, und holten die Leichen. 
freu brachten die beiden Alten den Winter hin und Als die Alte verſchnaufte, noch ein gutes Stück vor der o ſtarben der alte Gugerbauer und ſein Weib. 
ſich, als ſie die erſten Schneeroſen wachſen ſahen, 1 Hütte, da machte ſich der Pfarrer auf und ſtieg voran. Bald eee | 


Bu 


er — — — w be RER 


die „Hugo Stinnes A. G. Hamburg“, die heute eine der größten 


N. hand Holle, Ik e went aut eher I. J. Targowski i 8-Ka. x 


Auch werden nn für Waggonlieferüngen entgegengenommen. Telefon 1273. Dworcowa 31a. Tei.-Adr.: Holzzentrale. 


PET — en 15 x gl * INLAND UNNA ö 


Wir 8 Zur Jedes Quantum 


Herbstbestellung: 


ner IE 
Drillmaschinen, Torf 
1½ m bis 3 m Spun oberſchleſ. u. Dombrow. 


Ventzki-Pflüge, 
Eggen und 
Kultivatoren, 


Kohle, Holz 


klein gehauen u. raum⸗ 
meterweiſe ſowie 


Großes Lager in: N Nuthen 8 Holzkohle 


ö 5565 rm ahne Orig., Walbet etc. Srahtnägel 
4 Gradstrohdreschmaschinen mit Unterkorb # En on u data 
Reinigungs- u.Häckselmaschinen, Obstpressen H abs r 
Schrotmühlen Veraklit, Kärtöffäldtäben h it, OP AL 4 
System Harder, Ventzki u. Stern, Kartoffeldämpfer 9 Babnbofftr) 18 c 
fljüübenschneider, Torfstechmaschinen. aa 
Spezialität: Erstklassige Milch-Separatoren. 


| Reparaturwerkst. f. Dampfdreschsätze 0 r 
f u. andere landw. Maschinen. Feinbrot 13000. 


Töcbtige Monteure. Landbrot 12500. 


Ersatzteile aller Art. 8893 


I! 


! 


D-Motor-Räder 


Ba — Billig im Betriebe — Zuverlässig. : Die ideale Maschine für Sport und Beruf. 


INNERN 


5 Jeu ee l _ Ab Lager remus — 
s bebrüder Ramme, Bydgoszuz e Motorfahrzeug fabrik Stadie, Bydgoszcz 


Mr 


| gi 


Sw. Ne 1ab. — Telefon 79. 5 waren bien besehen 


Tel. 1602. ul. Gdanska 160. Telegr.-Adr. MOTOSTA. 
TER 1 e ee Schweizerhof 
2, | uktion 


= | "SUN OO — 
Pferdeguitberhandes Tür fate Barmblut | 


HE gen REDE | es 
im Freiſtaat Danzig E. V. 5 ef 0 | ; 
am Donnerstag, d. 30. Auguſt 1923, mittags 12155 un ein 0 en: 5 0 


„* Hüttenkols 5: ö 


145 ii) 
in Danzig-Langfubr, Sularentafernei, E e a 5 Inumaschinon, Dämpfe Original Ventzki, 
Zur Verſteigerung gelangen SB: Ir 
ca. 70 Fohlen und Zucht- iin and neimen 4 Dresch- und Reinigungs-Maschinen, | 
und Gebrauchspferde Schlaak & Dabrowski Kartoffelausgraber, Häckselmaschinen 
doe rains a lelar N enbeträntt. Zoll⸗ und Grenz⸗ 5 Bydgoszez, Marcinkowskiego Sa. 5 und alle ubrigen 7 
EE Telefon 1923. Landmaschinen und Geräte 


2 Bitte Offerten einfordern. 7648 


\ 

8 LLLLLLLLLI 

ALL | 

bbb 
— 


I. zymezak, Bydgoszc2| 


9 Dworcowa 84. Telefon 11-22. 


empfiehlt ab Lager 


Se | Mt e ee 


ulica Jezuicka 14. Telefon 1830 
Große Auswahl in 

Oberleder und Sohlleder, || Saitlerleder, 7643 

mm Eroupons, Ausſchnitten, Riemencroupons, 

@& Spalten, braun, ſchwarz Geſchirrbeſchlägen 

8 und genarbt, in Argentau und Tombak, 

0 ® für Pantoffelmacher, Sattler⸗Bedarfsartikeln. 


% Runitmöbelleder, Sprungſedern u. Bolftermaterinl. 


E 
————— j 


Wichtig 


Fernſprecher 286. 8870 
Kaufe 


rt Ghlaht-Pierde 


und bitte die Herren Landwirte u. Pferdehalter um Ze. Un ruf. 
Bei Beinbrüchen, Notſchlachtungen wird ſchnellſtens geſchickl 5 


. Semrau, en. Jansla (Sohannisftr.) 9. 


ai 5 J Qualitäts - Zigarette für ir und hlig 
pro 20- Stick 1 . 
er Tape fan fenäiefnnge ? , 


„Druh“, Bydgaszez, Zahlen die höchften Preile. "ER Sila Przemysiowa 


1 75 7755 
gi 


Hü ittentofs 
u. Steinkohlen 


beſten oberſchleſiſchen Gruben 


für Induſtrie, Landwirtſchaſt u. Hausbrand 


offeriert zu Bunte ee Cine n, — —.— . & 2 
ation Bydgoszcz oznanska 28. 
Telefon 11 2 Tauſchen um gegen geſponnene 


Gottlieb Bohm, Wiederverkäufer erhalten Rabatt 111 — a 3 Vertretung der größten 
Bydgoszez⸗Okole, ul. Berlinska 11/12. Telephon 1744. en gros- Verkauf von strumpfwolle. Wollweber eien 
ie e eee ü 


g Pobononlonnonononaoononnng Für Wiederverkäufer billigfte Preife, N e bee e 


1 0% 


en HEN enam Wir en 
A) minästhe: 5 ‚Tonft ruktionen a N = a 55 tg Nr. 1189. achtest. Gee 88 J 
. .. (Dauerwäsche) Fabriklager 
in allen Größen und Formen 


. e RR en, ier 8 
B und Grabgitter nach f igerten und ge 8 


Sita Przemystowa 
gebenen . iömiebeeiterne 5 got U Taf. A um nl il en 1. etzt Star 25 — 14557 


adt und auf dem Lande von Ver⸗ j 
8 Autogene Schweißerei b einen, Schulen Fabriken, Sochaeiten, . E 


— Familiengruppen 


jeglicher Metalle. 8 reine Fabraelpfpeien und Ertrapreiſe 
Willy Templin, ee Foto⸗Mal⸗Atelier l 4 E raue. 
0 Rubens Sihern 
3 5 f 5 ! nen Erlen io 8 Joſef 2 ſchernatſch Habe alle Erſatzteile, Puppen⸗P 
— Wekeſon 1386 108 g Telefon 142 H Gdanista 153 Buppentlinit . = . Sambal, 
(Großer Betrieb am Platze) 


Haar-Schmuck 


allergrößte Auswahl 
Puppen, Galanteriewaren etc. 


Jul. Scharmach, 


Koseielna (Kirchenstr.) 7 
an der Markthalle, 7661 


000000000 


Sooanaoooonnnnnnaunionnnnnoe 


